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Bei diesen Fragen ist der hauptsächlich aktiv Belheiligie

England . Seit langer Zeit ist die englische Kapkolonie be¬

müht , sich an der Küste entlang weiter nach Norden aus¬

zudehnen . Die Einverleibung von Zulu - Land und Tonga -

Land sind nur Etappen auf diesem Wege , dessen Endziel in

Wahrheit Louren ^ o Marques ist . Die Kapregierung hat

ihr Auge auf die Delagoabai geworfen . Sie macht ihr

Vorkaufsrecht geltend und wartet darauf , daß das finanziell

zerrüttete Portugal früher oder später zum Verkaus des

wichtigen Hafens sich entschließt . Ans diese Weise wurde

mit der Delagoabai und der Delagoa - Eisenbahn der einzige

Handelsweg , den die Transvaal - Republik nach dem Meere

hat , in englische Hände gerathen . Es ist aber ein dringendes

Interesse daran vorhanden — und ganz besonders hat dies

Deutschland — , daß , nachdem die Bahn von Pretoria nach

der Delagoabai , übrigens zum größten Theil mit deutschem

(Selbe , fertiggestellt und so der Zugang zum Meere ge -

schasfen ist , England sich dieses Zuganges nicht bemächtige .

Es gilt , dafür zu sorgen , daß nnser Handel mit der

Transvaal - Republik nicht geschädigt ober gar nnterbunben

wirb . Wir haben ferner ein starkes Interesse daran , baß

nicht burch englische Vorstöße die Selbständigkeit ber Buren -

Republik bedroht wirb . Uiib da wir endlich mit unseren

Besitzungen direkt an bas bebrohte Gebiet grenzen , ist es

für uns von Wichtigkeit , bort nicht in englische Nachbarschaft

zu gerathen .
Alle diese Erwägungen , welche auf die Nothwendigkeit

Hinweisen , den status quo in der Delagoabai aufrecht zu

erhallen , zeigen aber auch zugleich , wie nothwendig es ist ,

die portugiesische Herrschaft in Ostafrika , wie schwach und

wackelig sie auch ist , aufrecht zu erhalten , damit nicht Ver¬

wickelungen von unabsehbarer Tragweite entstehen . Durch

diese Sachlage ergiebt sich aber auch endlich bie Nothwenbig¬

keit für bie portugiesische Regierung , auf eine Besserung der

Zustände in ihrer ostafrikanischen Verwaltung zu dringen ,

damit nicht zum Schluß die au der Delagoabai iuteresfirten

Mächte doch gezwungen werden , selbständig und , sehr zum

Nachtheil Portugals , eine Aeuderung unhaltbar gewordener

Zustände vorzunehmen .

selbstthätig mitzuwirken . Wer einmal Gelegenheit gehabt

hat Bergmann in seiner Klinik , umgeben von einem großen

Kreis von Assistenten und Schülern , operiren zu sehen ,

wird den Eindruck nicht so leicht vergessen . Mit einer

Exaktheit und Schnelligkeit , in der er fast unerreicht dasteht ,

handhabt Bergmann seine chirurgischen Instrumente , und

während er die schwierigsten Operationen ansführt , demon -

strirt er mit immer feuriger werdendem Eifer das Wesen des

vorliegenden Krankheitsfalles und den Zweck der ausgeführten

Operation . Nachdem die ersten wichtigsten Nähte gemacht sind ,

überläßt er den Patienten seinen Assistenten , welche die

Operation vollenden , während der berühmte Kliniker bereits

einen zweiten Patienten unter seinem Messer behandelt , dem

schon so mancher sein Leben zu verdanken hat . — Berg¬

mann , der im Jahre 1882 als Nachfolger des genialen

Chirurgen Langenbeck nach Berlin berufen wurde , ist Russe .

Er ist am 16 . Dezember 1836 in Riga geboren , wo er

auch seine Gymnasialstudicn absolvirte . Hierauf bezog

Bergmann die Dorpater Universität , die ihn im Jahre 1860

zum Doktor promovirte . Die vier nachfolgenden Jahre ver¬

blieb Bergmann als Assistent des Professor Adelmann , seines

späteren Schwiegervaters , in Dorpat . 1864 verließ er

Dorpat , um seine Studien zuerst in Wien , an der Klinik

des damaligen berühmten Chirurgen Dumreicher , später in

Berlin fortzusetzen . Von Königsberg aus , wohin Bergmann

im Januar des Jahres 1866 zu Professor Wagner ging ,

begab er sich wenige Tage vor der Schlacht von Königgrätz

in die Feldlazarethe von Königinhof in Böhmen . Nach

Beendigung des Krieges ging Bergmann nach Dorpat

zurück , wo er sich bereits im Jahre 1864 mit emer Schrift

über die Lehre von der Fettembolie habilitirt hatte . Von
armes1
kwochr 1

ße gerichtet hatte .
Der Zwischenfall , dem von Anfang an keine hervor¬

ragende Bedeutung beigclegt werden konnte , da über die

i Haltung der portugiesischen Regierung kein Zweifel bestand ,

wäre somit an sich als erledigt anzusehen , wenn ihm nicht

vom Gesichtspunkt der hohen Politik aus eine weiter »
:

gehende Bedeutung beigemessen werden müßte . Der jetzt

berichtete Fall ist keineswegs der erste Fall von Unruhen

im portugiesischen Ostafrika . Erst vor wenigen Wochen

ist der deutsche Konsul Graf Pfeil zusammen mit

dem französischen , Mr . Colomies , Gegenstand grober

Dtsulten Seitens portugiesischer Bahnbeamten und Polizisten
. gewesen , und ähnliche Unbotmäßigkeiten der Eingeborenen

L gegen die Fremden sind in den letzten Jahren wiederholt

zu verzeichnen gewesen . Diese sich häufenden Vorfälle legen

F aber ein beweiskräftiges Zengniß davon ab , wie schlecht die

Mtugiesische Regierung im Stande ist , die Ordnung und

ihre Herrschaft in ihrer ostafrikanischen Besitznng aufrecht

z« erhalten .
'

Mit dieser Erwägung taucht aber auch zugleich

bie Erinnerung an alle die weitgehenden Fragen auf , die

sich an die Delagoabai knüpfen .

meistMf

la .

uss .
a .

’sky

i, 13 .
t

ffrefeaj
587 , gj
ilien n . j
igS S $

SitltoSflnj
i . s >/, ■

n Jlucfiol
17, S Z
iS , 3leS
: 2 a , L

1866 bis 1871 beschäftigte er sich , angeregt durch die Er¬

fahrungen , die er in den böhmischen Feldlazarethen

gemacht hatte , eingehend mit dem Studium
,

der

putriden Gifte , welche sich in den Wnnden fast immer

bilden und die in Form des gefürchteten Faulfiebers m

den Feldlazarethen viele Hunderte von Opfern gefordert

hatten . Als der deutsch - französische Krieg ausbrach , meldete

sich Bergmann , ber wußte , baß Mangel an Aerztcn war ,

für ben Sanitätsbienst . Er leitete hintereinander bie

Barackenlazarethe in Mannheim unb Karlsruhe und hatte

dabei Gelegenheit , im Laufe seiner neunmonatlichen Thatig -

keit ein reiches Erfahrungsmaterial zu sammeln , das er ,

nach Dorpat zurückgekehrt , in einem Werke über „ Die Be¬

handlung ber Gelenkresektionen im Kriege
" niederlegte . 3 m

Jahre 1871 wurde Bergmann von der Dorpater Universität

zum ordentlichen Professor ernannt ; er heirathete noch

in demselben Jahre zum zweiten Male , da seine

erste Frau ihm bereits nach zweijähriger Ehe gestorben war .

Die nächstfolgenden Jahre widmete Bergmann dem Studium

der Krebsgeschwülste . Im Jahre 1877 , als der russisch -

türkische Krieg ausbrach , berief ihn der damalige Chefarzt

ber russischen Armee , Professor Koslow , zum konsultirenden

Chirurgen der russischen Donau - Armee , in welcher Eigen¬

schaft Bergmann Hervorragendes leistete . Nach dem Fall

Plewnas kehrte Bergmann nach Dorpat zurück , auf dem

Wege noch traf ihn die Berufung an die Würzburger

Universität , die er auch annahm . Während ferner vier¬

jährigen Würzburger Thätigkeit schrieb Bergmann zwei für

die Kriegschirurgie sehr bedeutsame Werke , von
,

denen das

eine über „ Die Lehre von den Kopfverletzungen mi Kriege

den wissenschaftlichen Ruf Bergmanns wesentlich besestigte

mann . 1
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P kopfexstirpation begründet , eine Operation , die er zum ersten

Mal im Jahre 1882 ausführte , unmittelbar , nachdem der

berühmte Wiener Chirurg Professor Billroth als er ]ter diese

| Operation , die einen Triumph der modernen Chirurgie dar¬

stellt , vornahm . Diese Operation gehört bis auf den heutigen

Taa zu den Lieblingsoperationen Bergmanns , und bekannt

ist daß er dieselbe namentlich bei Kehlkopfkrebsen bereits in

vielen Hunderten von Fällen mit dauerndem Heilerfolge aus¬

geführt hat . Doch hat Bergmann es stets vermiede » , sich ,

wie so viele seiner Kollegen es gethan haben , auf ein Spezial -

|L fach werfen , vielmehr umfaßt seine Thätigkeit als Operateur

das gesammle Gebiet der Chirurgie .

Bei den Studirenden gehört Bergmann zu den belieb¬

testen Lehrern der Berliner Schule . Was ihn so besonders

beliebt gemacht hat , ist der Umstand , daß er seinen Schulern

P . nach Möglichkeit Gelegenheit giebt , bei den Operationen

denken des Vorredners gegen die Bernfung nicht bei , denn die

Schwächen , welche Vorredner der Berufung nachsage , thene dieselbe
mit jeder Nechtsprechuugssorm . Das Haus möge doch den

Negierungen die endgültige Annahme der Berufung nicht

allzuschwer mache » durch Gestaltuug der Details . Je mehr
eie Berathuuge » der Vorlage fortgeschritten seien , desto mehr fei
diue tiefe Schlucht zwischen den Anschauungen der Negierungen und

des Reichstags entstanden . Auf alle Einzelheiten wolle er , Redner ,
jetzt nicht eiugehen ; nur zwei Punkte wolle er berühren , die Be¬

dingungen , unter denen die Berufung erfolgen solle , und die

Voraussetzungen für das Wiederaufnahme - Verfahren . Man habe

gemeint , die verbündeten Regierungen seien nur vou fiSkalilcheP
Rücksichlen geleitet , das sei aber nicht der Fall . Die
verbündeten Negierungen hielten an bet Forderung deS Drei -

Männer - Kollegiums fest unb hätten dies ausdrücklich beschlossen ,
nachdem das Hans seinen entgegenstebenden Beschlich zweiter Lesung

gefaßt hatte . Daran würden auch die Negieruugett festhalten auf
die Gefahr hin , daß die Vorlage dabei scheitere . Wen » das Haus
gleichwohl an seiner Forderung festhalte , so werde er , Redner , tn der

Lage fein , die Konsequenzen daraus in Bezug auf das Verhalten der
verbündeten Negierungen zu ziehen . ( Bewegung .) Auch in Bezug
auf die Voraussetzungen für das Wiederaufnahme - Verfahren

giebt Redner eine gleiche Erklärung ab und schließt sodann mit den

Worten : Wenn Sie bei diesem Punkt verbleiben , dann werden wir

auf die Vorlage verzichten , so sehr wir dies bedauern . — Abg .
Nin telen ( Ceutr . ) hält sich für verpflichtet , seine Meinung dahin

ailsziisprecheii , daß er dem größten Theil der Ausführungen deS

Staatssekretärs nnbediugt zustiuiinen könne . Das Hans erlange durch
die Vorlage ohnehiil so viele Vortheile , daß man sie wegen einiger

Differenzpnukte nicht scheitern lassen dürfe . — Abg . v . CzarliiiSki
( Pole ) beschwert sich über das Verhalten der Gerichte m den

polnischen Sprachgebieten . Es sei jede » VolksstammeS unveräußer¬

liche « Recht , sich and ) vor Gericht feiner Muttersprache zu bedienen .
— Minister Schönstedt meint , die Sprachenfrage , so wichtig

sie auch sei , gehöre nicht in diese Debatte hinein . ( Stufe : Sehr

richtig !) Uebrigens sei diese Frage geregelt durch das Sprachengesetz
vou 1876 . - Abg . Beckh ( kreis . Volksp .) erklärt , feine Partei

beharre auf den Beschlüssen zweiter Lesung . — Abg . Spahn

( Ceutr . ) ist überzeugt , daß , wenn die Vorlage so eiii -

gebracht worden wäre , wie feine Partei c8 1886 gewollt ,
sie bestimmt Henle zur Annahme gelangt Ware . Auch be¬

züglich ) de « Wiederaufnahme - Verfahrens bleibe das Ceutrnm

auf seinem Standpunkt stehen . Was die Besetzung der Straskammern

anlange , so könne er mir sagen , daß die Attsinerksamkeit bei einem

Fünf - Mänuer - Kollegium ihm eine viel größere zu sein scheine , als

bei einem Drei - Männer - Kollegium : er wisse das ans eigener Er -

fabriiiig . Hiermit schließt die Generaldebatte . Die Spezialberathnug

begiiint auf Antrag Munckel mit dem § 7 / ( Besetzung der

Straflammeru ) . - Abg . v . Bnchka ( kons .) befürwortet

Namens der Mehrzahl feiner Freunde einen Antrag Manteuffel ,
das Drei - Mäuuer - Kollegiui » wieder herziiftellen . — Abg . M nuckel

( frei ? Volksp .) bittet , an den Beschlüssen zweiter Lesung festzphallen .

Daß die Besetzung mit drei Richtern eine Verschlechterung sei , werde

allseitig zugegeben . Wenn der Staatssekretär sage : wir sind Euch

gefällig gewesen , seid nun auch uns gefällig , so habe er , Redner ,
dafür kein Verftäudniß , und wenn auf die Schwierigkeiten der

Orgaiiisation hingewiesen werde , so glaube er doch , daß diese

Schwierigkeiten nur wesentlich fiskalischer Art seien . Redner

schließt : Rehmen Sie das Fünf - Mänuer -Kollegium an , beim tuet

weiß ob nicht nach abermals 10 Jahren ein Reichstag 7 Richter

fordert unb die Entschädigung unschuldig Verhafteter noch dazu .

( Lebhafter Beifall . ) — Nach kurzen Bemerkungen de « Abg .

Schmidt - Warburg ( Ceutr .) betont Justizmimster Schönstedt :

Alle die vom Reichstag den verbündeten Regierungen gemachten

Konzessionen seien doch mir Verbesserungen des Verfahrens ,
also kein Verdieiist des Reichstags . Die Regierung hatte em

gutes Gewissen . Wenn die Vorlage scheitere , so konnte

sie die Verautworluna von sich ablehneu . — Abg . Spahn ( Ceutr .)

entgegnet , auch der Reichstag könne die Verantwortung tragen .

( Lebhafter Beifall . ) Die Debatte wird geschlossen . § 77 wird dem

Anträge v . Manteuffel entgegen in der Fassung der zweiten Lesung

angenommen . In der Miuderheit waren Konservative , Reichs -
I Barteiler , die Hälfte bet Nationalliberalen und vereinzelte vom

Centrum . - Staatssekretär Nieberding nimmt nun das

I Wort zu folgender Erklärnng : Mit diesem Beschluß ist

Deutscher Reichstag .

0 gerillt , 15 . Dezember .

Die Generaldebatte über die Justiznovelle wird fortgesetzt .

Aba Margnardsen ( nat .- lib .) widerspricht enlschiedeu der An¬

schauung v . Budstas , daß es fid ) beim Fünf -Manner -Kolleginm unb

den meisten anderen Fragen , bezüglich bereit zwischen Negierung und

Reichstag Differeiizen beständen , um Prinzipienfragen handle . Auch

der Abgeordnete Lenzulann sei zwar Herrn v . Bnchka zu Hulse ge¬

kommen aber bet Schwerpunkt bei den 5 Richtern liege doch nicht

in der
'

bloße » Zahl , sondern darin , daß in dem einen

Fall die Schuld mit 2 gegen 1 , im anderen mit 4 gegen 1

ausgesprochen werden müsse . Da » sei doch ein großer Unterschied .

In der Affefforeu - Frage meine er , der Staat müsse ko viele Richter

auschaffeu , als gebraucht würden , und et dürse nicht mit HuIssrichtern

wirthschasten . Redner erklärt sich des Weiteren gegen die Beiufnng ,

hält es aber für uölhig , die Strafkammern nut 5 .Richtern zu be¬

setzen , um genügende Garontieen für die erste Siiftanj zu

haben . — Staatssekretär Nieberding halt die Berufung

für nötbig , da sie in weiten Kreisen des Volkes verlangt

würde . Man Dürfe aber die Berusung nicht an Bedingungen

knüpfen , welch « es zweifelhaft eifdienien ließen , daß da « Opfer ,

welches die Regierung bringt , auch der Berufung Werth fei . Die

verbündeten Regietungen stimmten lebenfalls den theoretischen Be -

StbenM |

erneut i
igen vi
g 7 A

« ■» . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werde « .

Anin 60 . Geburtstag ErnstBergmanns .

Heute am 16 . Dezember vollendet der Geheime Medizinal -

rath
°

Professor vr . v . Bergmann , einer der berühmtesten

Chirurgen Deutschlands und einer der glänzendsten Opcra -

tenre der Gegenwart , seinen 60 . Geburtstag . Schon seit

rinigen Tagen find ans Nah und Fern Glückwunschschreiben

von den nach Tausenden zählenden Schülern und Patienten

btS berühmten Klinikers cingetroffen , der als der Begründer

bet modernen aseptischen Wundbehandlung gefeiert wird .

Hauptsächlich zwei Gebiete sind es , auf denen Bergmann sich

hrrvorragende Verdienste erworben hat , und zwar auf dem Gebiete

derKriegschirurgieund der Gehirnchirurgie . Daneben hat

Abend - Ausgabe .
..... " *

Kortugiefisch - Ostafrika .

Das Königreich Portugal gehört zu den europäischen

^ Staaten , die in der Gegenwart gar keine oder doch nur eine

k ßhr untergeordnete politische Rolle spielen , während sie in der
'

Vergangenheit eine Periode ruhmvollen und weithin strahlenden

l Slanzes zu verzeichnen hatten . Portugal ruht seit langer

Zeit auf längst verwelktem Lorbeer aus . Es sonnt sich in

MH « Erinnerung an die Zeiten Heinrichs des Seefahrers , Vasco

t de Gamas , Almeidas und Albuquerques , deren romantische

itfe tzroberungszüge in das ferne Morgenland der Dichter der

l :
Jßuftaben

" den Nachgeborenen überliefert hat . Soweit aber

« ter Name Portugals in der heutigen Zeit genannt wird ,
- künn man sicher sein , daß es in einem sehr unangenehmen und
'

für Portugal wenig schmeichelhaften Zusammenhang geschieht .

Also ist es auch zur Zeit der Fall , wo wieder einmal
'

wn groben Verletzungen des Völkerrechts im portugiesischen
'

Wafrika berichtet werden mußte . In der Hafenstadt

Louren ; o Marques an der Delagoabai sind Angriffe auf das

i butsche Konsulat und auf den holländischen Konsul verübt

worden . Der Angriff anf das deutsche Konsulat , bei dem

L anf den deutschen Konsul , Grafen Pfeil , mit Steinen ge -

L Mrfen wurde , erfolgte gelegentlich einer Prozession , und zwar ,

Rffc weit bekannt , weil zwei im Dienste des Konsulats stehende

Reger mohammedanischer Konfession vor
,

der Prozession
ihre Mützen nicht abnahmen . Der Konsul erbat sofort

die Unterstützung des Schiffes „ Condor " aus Natal , und
■ der Kreuzer ist auch bereits am Freitag in Lourentzo Marques

eingetroffen , um für den Fall , daß sich die Unruhen wieder -

holen sollten , zum Schutz des Konsulats und der deutschen
■ Unterthemen bereit zu sein . Das Auswärtige Amt hat als -

L bald durch den deutschen Gesandten in Lissabon , Baron

- Derenthall , Genugthuung für die Verletzung des Völkerrechts

t gefordert . Wie jedoch berichtet wird , hat die portugiesische

Regierung sich aus freien Stücken zur Genugthuung bereit

rrklärt , noch ehe die deutsche Regierung jene Forderung an
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in die Vorlage eine Bedingung ausgenommen , welche für
die Regierung unannehmbar ist . Ich bin ermächtigt , im Namen
der verbündeten Negierungen zu erklären , daß dieselben auf die
Weiterberathnng der Vorlage keinen Werth mehr legen . ( Bewegung .)
Damit wird der Gegenstand verlassen , und da « Haus erklärt sich
auf Antrag v . BuchkaS damit einverstanden , daß die Vorlage ,
morgen nicht mehr auf die Tagesordnung gefetzt wird . Morgen .
1 Uhr : Vertrag mit Frankreich bezüglich Tunis , Wahlprüfuiigen
Schluß 57 « Uhr .

* * *

Berlin , 16 . Dezember . Fast fämmtliche Morgenblätter be¬
sprechen eingehend das Scheiter » der Justiznovelle in der gestrigen
Sitzung des Reichstags . Die „ Nat .- Ztg ." verzeichnet diesen Ausgang
mit Genugthnuug . . Die „ Voss . Ztg ." schreibt : So lebhaft zu be¬
dauern wäre , das ; die seit Jahrzehnten erhobenen Forderuiigen der
Berufung und Entschädigung unschuldig Vernrlheiltcr wiederum
unerfüllt bleiben müssen , so überwiegt doch die Befriedigung darüber ,
daß die von der Negierung gewünschte Brrschlechterung des Verfahrens
verhindert worden ist . Die Mehrheit des Reichstags weiß sich frei von der
Vcrautwortnng für das Scheitern des Gesetzentwurfs , die vielmehr
lediglich der Haltung der verbündeteu Regiernugen zufalle . Die
„ Berl . Neuest . Nachr ." sagen : Die Entschiedenheit der Adlehunug
der Regierung werde dem weiteren Fortgang der parlamentarischen
Arbeiten schwerlich zur Förderung gereichen . Der politische Effekt
dieses Ausganges wird sich recht ungünstig für die öffentlichen
Interessen erweisen . Die „ Deutsche Tagesztg .

" meint , daß
der Vorgang recht bedauerlich ist , will aber nicht der
Regierung die Verantwortung für das Scheitern des Gesetzes
mtfbiirben . Das „ Berl . Tagebl .

" macht direkt den Finanz -
ministcr Miquel verantwortlich wegen dessen alles Maß über¬
schreitenden Fiskalismns , in dem wesentlich der Grund für das
Scheitern des Neformgesetzes zu suchen und zu sinLen sei . Die
»Volksztg .

" schreibt : Die Justiznovelle ist der Stein des Anstoßes ,
und eine beffere Wahlparole als eine zeitgemäße Reform
der Strafprozeßordnung kann es gar nicht geben . Die
gestrige Niederlage der Regierung ist daher nicht zu unter¬
schätzen , denn sie schwäche die Stellung der Regierung in hohem
Maße , und eine Niederlage ziehe die andere nach sich. Der „ Vorwärts "

sagt : Von wesentlicher Bedentung fei , daß die Vorlage an einer
Frage gescheitert ist , die ihre Bedentung mir dadurch erlangen
konnte , daß das Vertraue » zu unserer Rechtsprechung in weiten
Kreisen nicht mehr ein so gefestetes fei , wie man de » Schein zu er¬
wecken beliebe .

* , *

Berlin , 15 . Dezember . I » der Budget - Koni Mission
des Reichstags wurde heute dieBerathung des Militär - Etats
fortgesetzt und das Ordiiiarinm des preußischen Kontingents nach
den Ansätzen des Etats genehmigt . Sodann vertagte die Kommission
ihre Beralhungen bis 13 . Januar .

Drntsches Reich «
* Kok - und Bersouol - Uachrichte » . Die Uebersiedelnng

des kaiserlichen Hoflagers von Potsdam , nach Berlin soll , dem
„ Lokalauzeiger " zufolge , am 8 . Januar erfolgen .

* Berlin , 16 . Dezember . Von der Staatsanwaltschaft ist gegen
da » Urtheil im Veleidigungrprozeß Leckert - v . Lützow und Ge¬
nossen keine Revision eingelegt worden . Oberstaatsanwalt Drescher
hatte nach der Urtheilsverkündigung keine bestimmte Erklärung ab¬
gegeben , während v . Lützow seine Strafe sofort annahm . Von den
Verurtheilteii Leckert , Nedaktenr Berger und Gerichtsberichterstatter
Föllmer ist gegen das Urtheil Berufung eingelegt worden .

Dem DundeSrath ist nuumehr der Eutivurf der Militär -
Strafprozebordnuiig aus der Kommission wieder zngegangen
und dürfte noch vor de » Weihiiachts -Feiertage » an den Reichstag
gelaiigen , da die Berathungeu im BnndkSrath , wie die „ Post " hört .
Möglichst befchleunigt werde » sollen .

Die „ Kreuzzeitmig " schreibt : Eine Reihe von Zeitungen spricht
von bedeutenden Forderungen für militärische Zwecke und ins¬
besondere für Feldartillerie . ES ist ja schon seit längerer Zeit von
nothweudiger Berstärkung der Artillerie lind von Veränderungen im
Geschützwefen die Rede gewesen , doch dürste in diesem Jahre keine
größere Forderung für diesen Zweck zu erwarten sein .

Wie die „ Nordd . Allg . Ztg .
" veriiiinmt , sind dank des Ent¬

gegenkommens der portugiesischen Negierung die Verhand -
lnngen im besten Gange , die Seitens Deutschlands eingeleilet
wurden , um entsprechende Genngtbnung für die jungst in « ottrenjo
Marquez dem deutschen Konsulat zugesüqte Beleidigung zu erlangen .
Die Äerhandlungeii versprechen einen günstigen Ansgang schon in
den nächsten Tagen .

Ausland .
* Oesterreich - Ungar » . Aus Wien , 15 . Dezember , wird

berichtet : Der Budgetaiisschuß beschloß heute trotz des Einspruches
des Regierungsvertreters die Aushebung des Zeilnugsstempcls für
alle Zeitungen vom 1 . Januar 1898 an und für die nicht mehr als
dreimal wöchentlich erscheinenden Zeitungen vom 1 . März 1897 an .

♦ Frankreich . Bezüglich des angeblich beabsichtigten Besuchs
Kaiser Wilhelms in Dinara befragte der Evöuöment de » Depu -
tirten von St . Malo um feine Ansicht , der sich dahin aussprach ,
die Regierung tbue gut daran , dafür Sorge zu tragen , daß eine
solche Eventualität nicht eintrete , da der Kaiser sich unangenehmen
patriotischen Kundgebungen aussetze . — In Paris ist das Gerücht

verbreitet , Baron Coureel , der französische Botschafter in London ,
habe seine Demission gegeben . Der „ Figaro

" giebt der Hoffnung
Ausdruck , daß das Gerücht unbegründet fei . — Dem „ Malin "

zu¬
folge bat der Kolonialdirektor Lagarde den Auftrag erhalten , König
Menelik zu besuchen , infolge eines eigenhändigen Schreibens des
Königs an den Präsidenten der Repiiblik .

* Rußland . Bei den letzten Excesfen der Studenten in
M o s k a u find über 1200 Verhaftungen erfolgt . Vier Studenten ,
welche die Wache angegriffen und dem Soldaten das Gewehr ent¬
rissen hatten , wurden vor das Kriegsgericht gestellt , welches einen
zum Tode verurtheilte , die drei anderen zu 10 - jähriger Zwangsarbeit .

Ans Stadt und Kan - .

W i e e b n b e n , 16 . Dezember .
— Grschichtskalrndrr . 16 . Dezember . 1742 . L . Fürst

v . Blücher , preuß . Feldherr , * Rostock . 1770 . L . van Beethoven ,
Tondichter , * Bonn . 1804 . Ehr . F . Weiße , Schriftsteller , f Leipzig .
1822 . Ang . Meitze » , Natioualökoiwm , * Breslau . 1830 . K . Tisza ,
Ungar . Staatsmann , * Großwardein . 1836 . Ernst v . Bergmann ,
Chirurg , * Rohen , Livland . 1836 . Joh . G . Nägeli , Komponist ,
t Zürich . 1859 . Will ). Grimm , Sprachforscher , f Berlin . 1871 .
W . Häring , Schriftsteller ( Willib . Alexis ) , f Arnstadt . 1878 . Karl
Gutzkow , Schriftsteller , f Sachsenhansen . 1878 . Rich . Hartmann ,
Maschineiffabrikaut , f Chemnitz . 1878 . Louis Schneider , Schrift¬
steller , f Potsdam . 1879 . I . E . Wappäus , Geograph und
Statistiker , f Göttingen .

— Nersonal Nachrichten . Herr Gerichts - Referendar
vr . jur . Rudolf Meyer hier ist zum NegierungS - Nescreudar bei
der Königlichen Regierung hier ernannt worden . — An Stelle des
verstorbenen Katasterkontrolleurs Steuer -Inspektor Kettel ist der
Katasterlandmesser Reissen ausWieSbaden mit der kommissarischen
Verwaltung des Katasteramts und der Ausführung der Krcis -
laiidmeffer - Gefchäfte in Weilburg beauftragt worden . — Nach der
feierlichen Einweihung des PaulinenfliftS am gestrigen Tage hatte
Herr Fiuauzkammer - Präsident Frhr . v . Hadelu im Auftrage des
Großherzogs und der Großherzogin von Luxemburg der Oberin ,
Freiin v . W iutzi ngerod e, das goldene Kreuz mit Kette , sowie
dem Kammerherrn v . Hochwächter , dem Vorsitzeuden des Stifts ,
das Kommandeurkreuz und dem Herr » Hofrath Dr . mcd . ff o ch das
Ritterkreuz des Militär - und Civilverdicnstordens Adolfs von Nassau
überreicht .

6 . Sch . Uestdenz - Thcaker . Donnerstag findet bereits die
19 . Aufführung des mit so vielem Beifall aiifgenommeue » Schwankes
„ Bockfprünge " statt . Am Freitag setzt Anna Grünseld ihr so bei¬
fälliges Gastspiel in „ Durchgegangeue Weiber " fort . Der wachsende
Erfolg hat die Direktion veranlaßt , die Künstlerin aus zwei weitere
GastdarsteUungeu zu gewiuuen . Der übermiithige Schwank „ Hotel
zum Freihafen "

, welcher das Ereiguiß der Saison bildet und überall
mit durchschlagendem Erfolg ausgesührt wurde , ist , wie bereits er¬
wähnt , von Herrn Dr . Rauch erworben worden , und finde » unter
dessen Regie bereits täglich die umsichtigsten Probe » statt , um das
Stück bereits Ende dieser Woche zur Aufführung zu briugeu . Wir
könne » wohl mit Recht auf eine vorzügliche , interessante Darstellung
rechnen , da die Hauptrollen mit den Herren Schultze , Schtvartze ,
Jordan , Bartak und den Damen Valerie Schäffer und Panltz re .
besetzt sind .

— Ztadtanoschuff . Sitzung vom 16 . Dezember . Vorsitzeuder :
Herr Bürgermeister Heß . Beisitzer : die Herren Stadträthe Bartling ,
Beckel , Stein und Wagemau » . Protokollführer : Herr Sekretariats -
Assistent Riibfame » . Es lag nur eine Streitsache zur Verhandlung
vor , und zwar diejenige des Herr » Michael Schi Hitz hier , welcher
die im Hause Schulgaffe 9 bisher bestandene beschränkte Schank -
wirthschaft weiter betreiben will . Die Polizei - und Gemeindebehörde »
haben dagegen unter Verneinung der Bedürfnißfrage Widerspruch
erhoben und der StadtanSschuß versagte aus demselben Grunde die
Genehmigung .

— Die Uenbanten der „ Paulinrnstiftttug " , welche
gesteru feierlich eröffnet wurden und dazu bestimmt sind , außer dem
in dem alten „ Pauliueiistift " im Nerothal milergebrachten Kinder¬
heim und Krankenhaus ein Diakonissin - Mutterhaus auszuirehmen ,
stelle » sich als ein sehr ausgedehnter Gebäudekomplex bar . Derselbe ,
an der Schiersteinerstraße , direkt vor dem Exerzirplatz , belegen , macht
in feinem Hellen , von rothen Backsteine » und Sandsteinen ein -
gerahmteu Verputz , den gefällig ausgebildeten Giebelaufbauten und
schlanken Thiirmchen einen stattlichen Eindruck . Die freie , lustige
Lage und die herrliche Aussicht einerseits über die Stadt nach den
bewaldeten Höhen des Taunus , andererseits über das freie Feld
nach dem Rhein kommen den Zwecken der Anstalt besonders zu
Statten . Von den Gebäuden , die nncb den Plänen und unter
Leitung des Herrn Architekten A . Schellen berg hierausgeführt
worden sind , ist zuerst das Krankenhaus und dann das zunächst der
Schiersteinerstrabe gelegene größere Haus , welches das Kmderheim
und das Diakoiiisseu - Mutter hauS ausgeiionuueti hat , errichtet worden .
Die gefammte Bauzeit betrug 2Vi Jahre . Die für die „ Pauliueu -
ftiftmifl

" uette Einrichtung der Diakonissin - Mutterhauses ist aus Ver¬
anlassung des „ Diakonie -VereiuS für Nassau

"
, insonderheit des

Herrn Generalsuperintendenteii D . Ernst , getroffen worden . In
beiden Häusern befinde » sich massive , aus Eise » tmb Belo » her -
gestellte Zwischendecke » . Tie Treppen sind nachdem Stzstem Monier
mit Eicheitholzbelag auSgcführt . Die Fußböden bestehen in den
Wirthschastsräumen und Gängen aus Terrazzo , in allen übrigen
Räumen aus Hartholz . Die Wände find überall 2 m hoch in Oel¬
sa rbe , darüber in Leimfarbe gestrichen . In beide » Häusern , welche in
allen Geschossen durch bedeckte Gänge miteinander verbünde » sind , be -

findeu sich Niederdruck - Dampfheizungen , von denen die eine durch hi,
Firma W . Philippi hier , die andere durch die Firma Gebrüd »
Körting i » Körtingsdorf bei Hannover hergestellt worden jft

*

In den Sockelgeschossen beider Gebäude find vorzugsweise bt
Wirthschastsräume untergebracht , insbesondere ist auch hierin
namentlich auch bezüglich der Waschküche , daSKraukeuhaus von de»
Kinder - und Dia ko u iss euha us streng getrennt . In d«
Sockelgeschoß des letzteren befinden sich noch zwei große Speisesäle
einer für die Schwestern und Novizen , der andere für die Kinder
In dem ersten Geschoß befinden sich Kinder bis zn 6 Jahre «
darunter sogar Säuglinge , die „ mit der Flasche aufgezogen "

werde »
'

Diese Abtheilnng umfaßt drei Schlafsäle , einen Ausenthaltrrau » l°

sog . Tagraum , Wasch - und Baderäume , Zimmer sürdieSchlvester » »I
Nebenräume . Hier , wie überhaupt in der ganze » Anstalt , fällt dem Be¬
sucher die peinlichste Sattberkeit auf . In dem ersten Obergefchoß sind di,
schulpstichtigen Kinder , nur Mädchen im Alter von 6 bis 14 Jahre «,
nutergebracht . Auch hier befinden sich drei Schlafsäle , ein großer
Arbeitssaal und die erforderlichen Nebeiiränme . Wie unten , s,
befindet sich auch hier ein großer Wasch - und daran anschließend
ein Baderaum mit drei feststehenden und einer transportable «
Badewanne . Die Waschschüffeln sind in Tische von Eisen und Granjz
eingelassen und mit direktem Wasser -Zu - und - Ablauf versehe «.
In dem obersten Geschoß befinde » sich die Räumlichkeiten fjjj
14 bis 16 Jahre alte Mädchen , welche tu dem HanShaltungswese «
ausgebildet werden und dabei gleichzeitig in der Wirlhschaft Histsi
leisten . In jeder der vorgenaunteu Abtheilimgen befinden sich z«
deren lleberwachuug Tag und Nacht je eine Stations¬
schwester . Das Diakonissenhaus , zwar unter einem Dach
mit dem Kinderheim , aber räumlich doch von diesem getreiuH
enthält int Erdgeschoß die Wohnung der Oberin tmb einen Speise -
saal , im erste » Obergeschoß die Wohuräume für die Schwestern tuch
Probeschwestern , einen llnterrichtssaal und die iiothweiidigen Nebe »
räume , bätjinter zwei Baderäume . In dem ausgebauien Daches
geschoß befiudeu sich Räumlichkeiten für das Dienstpersonal . Der
darüber belegene Trockeuspeicher ist mit der Waschküche durch einen
Auszug verbunden . Am Ende dieses Hauses , von dem Haupteinganz
direkt zugänglich , steht die nach gothischer Richtung ausgestattete
Kapelle . In derselben könuen unten 100 und auf der Empore , wo¬
selbst ein großes Harmonium ausgestellt ist , 30 bis 40 Personen
Platz finden . Das Krankenhaus , nach der Protektorinder
Anstalt , Frau Großherzogin Adelhaid von Luxemburg ,

'
Herzog » -

von Nassau , „ Adelhaid -Krankeithaus " benannt , enthält in dem
Sockelgeschoß eigene ausgedehnte Wirthschaftsräume , darunter eine
separirte Theeküche , besondere Ceiitralheiztmg und VentilationS »
eiurichtung . In biefent Hanse befindet sich im Erdgeschoß eint
Wohmmg für den Anstalts - Geistlichen . Die der Krankenbehandlung
dienenden Räume sind unter Mitwirkung brt Anstaltsarztes Herrn
Dr . med . Pagenstecher ( Sohn de » Herr » Geh . Sanitätsratl »
Dr . A . Pagenstecher hier ) , gemäß den Erfahrungen und neuesten
Errungenschaften der medizinischen Wissenschaft , auSgestattet . S »
sind beispielsweise int Interesse der Reinlichkeit , bezw . der Ee -
leichterung der Reinholtung in den Zimmern alle tiefen Ecken ab¬
gerundet , und diese Vorsichtsmaßregel ist auch bei de » Wasch¬
becken zur Anwendiiug gebracht worden . Die Abtheilungen
für Männer im erste » , für Frauen und Kinder tm zweite «
Geschoß bestehe » ans je zwei Säle » , sowie aus Zimmer «
für Kranke mit Verpflegung 1 . und 2 . Klasse , Bäder » » ich
sonstigen Nebenräume » . Da » Dachgeschoß enthält Räume für
die in dem Krankenhaus thälige » Schwester » und eine Siechen »
Abtbeilung . In dem Erdgeschoß befinden sich dar Sprechziuimei
für de » Arzt , der Operalioiissaal , sowie ein kleine » Laboraloriu « .

^
Bei der Besichtigung der Anstalt hat neben der sonstigen praktische »
Einrichtung dieser Ränme ein sehr großer Apparat für Röntgen -
Strahlen besondere » Interesse erregt . Der Operationssaal ist so
eingerichtet , daß Alle » abgewascheti werde » kamt , und zu diesem
Zweck ist der Terrazzoboden dnrch eine Wölbung mit der Waich
verbunden . Es ist dies eine Idee des Anstaltsarztes , welche , wie
fcho » erwähnt , verschiedentlich verwirklicht worden ist , namentlich
auch in dem besonderen kleinen Gebäude für ansteckende Kranke -
Daselbst befindet sich ein Baderaum , ans dem die
nesenen direkt ins Freie gelangen , ohne » och einmal in
die iufizirten Räume zu kommen . Im Allgemeine » ist » och
zu bemerke » , daß sämuitliche Räume mit Sprüchen geschmückt
sind , welche die um die Errichtung bet neuen Anstalt hochverdiente
Oberin , Fräulein I . v . Wintzingerode , ausgewählt hat .
Alle Geschosse beider Häuser sind durch Aufzüge miteinnnber bet »
bunben und mit einer elektrischen Criitral - Schkllenanlage versehen .
Da » für bie Bäder benöthigte warme Wasser wird ans eiuem tust
bem Küchenherd in Verbindung stehenden Reservoir bezogen .
Mehrere große Veranden sind so angebracht , daß Kinder wie
Kranke , meint sie sich bei ungünstigem Wetter nicht in dein großen
Gatten ergehen könne » , frische Lust genieße » könne » . Alles u»
Allem , es ist eine stattliche , vortrefflich eingerichtete Anstalt , in der
die „ Panlinenstiftnug " ihre segeuStelche Thätigkeit in weit höhere «
Maße als bisher entfalten kann und getreu dem Vetmächtiiisse der
edlen Herzogin Pauline von Nassau auch entfalten wird .

.
— UeichvhaUen - Tlreater . Won heute ( Mittwoch ) ab tritt ,

nut Ausnahme des Humoristen , Herr » Engelbert - Sassen , voll ständig
neues Personal auf .

A .H . Nortrng . Die hiesige Sektion des „ Deutschen nttb
Oester reich is ch en Alpenvereins " veranstaltete gestern Abend ,
8 ‘/s Uhr , im Ecksaale des Civil - Kasiuos einen von Herrn Major
Langer gehaltenen Vortrag über : „Eine Wanderung rund
um das Bernet Oberland herum " . Redner schilderte in
höchst aiischatilichet und interessanter Weise da » von Alpeureisende »
so gern besuchte herrliche Berner Oberland mit seinen eigenartigen

und in der Folge sich als bahubrcchcud auf bem Gebiete
der Gehirnoperationen erwies .

Während seines nunmehr 14 -jührigeu Berliner Aufenthalts
hat Bergmann mit großem Fleiß und glücklichem Erfolg
auf dem Gebiet der Gehirnchirurgie weiter gearbeitet , da¬
neben war es aber hauptsächlich das Studium der Kehlkopf¬
krebse , das ihn eingehend beschäftigte , ein Umstand , der

seiner Zeit auch dazu Veranlassung gab , daß Bergmann an
das Krankenlager Kaiser Friedrichs gerufen ivurdc . Er er¬
kannte das Leiden des Kaisers vom ersten Augenblick
an als Krebsgeschwulst und drang ans sofortige Operation ,
die er leider nicht auszuführen vermochte , da von anderer ,
als maßgebend betrachteter Seite , cs geleugnet wurde , daß
der Kaiser an Kehlkopfkrebs leide . Die Sektion , die wenige
Monate später Rudolf Virchow an seinem Gönner aus -
führlc , liest , leider allzu spät , erkennen , daß Bergmann sich
nicht geirrt hatte . Die Berufung Bergmanns an das
Schmerzenslager Kaiser Friedrichs hatte zur Folge , daß
ans aller Herren Länder an Kehlkopfkrebs Leidende zu dem
berühmten Kliniker kamen , um sich von ihm operiren zu lassen .

Zum Schluß muß noch eines hervorgehoben werden , das
hervorragende Organisationstalent Bergmanns , das derselbe
als Leiter einer Reihe wissenschaftlicher Kongresse immer
wieder bewiesen hat . — Bekannt ist , daß der gegenwärtige
preußische Kultusminister Bergmann , für den er eine hohe
Verehrung empfindet , bei jeder Gelegenheit anszeichnct , be¬
kannt ist ferner , daß Bergmann von vielen Fürstlichkeiten
konsultirt wird . Namentlich ist es der russische Hochadel ,
der die Kunst Bergmanns häufig in Anspruch nimmt . Ernst
v . Bergmann , der als Zierde der russischen Wissenschaft gilt ,
feiert seinen 60 . Geburtstag int Vollbesitz seiner geistigen
und körperlichen Kräfte . Ja , der mächtigen Erscheinung mit

energischem Kopf , dessen Haupt - und Barthaar nur schwach
ergraut ist , sieht man die sechzig Jahre kaum an , trotzdem

Bergmann zn jenen Acrzten gehört , welche das Wort Ruhe
ein für allemal aus ihrem Wörterbuch ausgestrichen haben ,
beim es giebt wohl kaum eiucn zweiten Arzt , der in gleichem
Maße durch feinen Berns angestrengt wäre , wie Ernst
v . Bergmann .

( Nachdruck verboten .)

„ Odysseus
'

Keim,
'
rehr " von Ang - Smrgert .

Do » Karl Söhle .

Ei » Musikdrama von Bungert , dem bekannten Liederkomponisten ,
bas sogar mit „ Musik -Tragöbie

" bezeichnet ist ( obgleich man bett
Heide » nicht tragisch unterliegen , fonbern vielmehr am Schluß glück¬
lich werbe » sieht ) , höre ich fragen 8 Wer dachte wohl bas von
Bungert , da er doch sonst mir „ kleine Lieder erdacht hat "

, mit denen
er durchgedrnngen ist , während vom Dasein z. B . feiner beiden
symphonischen Dichtungen wohl mit wenige Menschen etwas wiffe »
dürste » , lind doch bat es mit der Sache seine volle Richtigkeit .
Ja , eine besonders komplizirt merkwürdige Bewandtniß hat es noch
überdies damit . „ Obyffens ' Heimkehr " ist gar nur ein Glied vo »
einem gewaltigen , zusammenhängenden Organismus : es ist „ Der
Musik - Tragödie „ Die Odpssee " dritter Tbeil "

, z » viert noch ein
Schlnßtheil . Obyffens ' Tod " vervollständigt diese Lungertsche
„ Musik -Odyssee " — bie beiden erste » Theile heißen : „ Kirke " und
„ Naiisikaa " . Noch nicht genug : zn diese » vier Obyssee - Musik -
Tragöbie » . fomtnen noch Hinz » : zwei Ilias - Musik - Tragödien :
„ Achilleus " und „ Klytänniestra " — macht also zusammen sechs
Werke , und das Ganze heißt : „ Homerifclie Welt " und gilt
al » das „ Lebenswerk " des beliebte » Liederkomponisten , über
den darob von einem begeisterte » Anhänger stracks als von
einem „ urgewaltigen Genie , dessen Offenbarungen dereinst einen
Markstein in unserer Musik - und Kunstgeschichte bilde » werben "

,
bereits so zu sagen in Brusttönen der Ueberzengtitig geschrieben wird
— wie dieser betreffende Bungert -Apostel denn auch ganz Wolzogen -
mäßig 60 bis 70 Leitmotive präparirt in „ Obyffens ' Heimkehr " : fo
ein Lebens - und Tbatendrangmotiv , Jrregangmotiv , Liebes -
vereiiiigungSmotiv , ja sogar eine „Leibe »schaft »- AuSst ! ömungs !veise " rc .
AIS Bungert von diese » feinen riesenmäßigen „ Lebe »swerk " -Plä » en
etwa » verlaute » liefe , zu Anfang der achtziger Jahre , als der Kampf
um den letzten Wagner , zumal um den „Nibelungenriug

"
, noch alle Ge -

nnitljer erhitzte , da mag wohl Mancher über Bungerts Kühnheit gelächelt
haben , und in diesem Frühjahr bei der Zeitungsnotiz : Bungerts
„ Lebenswerk " fei glücklich beendet und die Dresdener Hofoper habe
zunächst ein Drama der „ Odyssee - Tetralogie "

zur Anfführniig an¬
genommen — nun , da mag man immerhin die Sache schon etwas
ernsthafter angesehen haben . So viel aber steht fest , daß es immer¬
dar ein eigentbümlid ) Ding um den deutschen Idealismus gemeint
ist — al » biofeer deutsche Idealist mit gigantisch hohem Wollen
betrachtet , muß ja vor Bungert beinahe ein Richard Wagner
bescheiden zur Seite treten .

Wa » nun die Dresdener , überhaupt erste Anfführitug vo «
„ Odysseus ' Heimkehr " selber näher angeht , fo fei znnächst hier fest »
gestellt , daß das Werk in der That einen vollen , großen Erfolg er¬
rungen hat . Nach jedem Akte wieder Holter Hervorruf der Hanpd -
darsteller und des auwefeiideii Komponisten . Am Schluß gar
wollte das . Hervorjubel » " kein Ende nehmen , und auch General¬
musikdirektor Schuch , der feine ganze Kraft für em volles
Gelinge » der Aufführung eingesetzt und mit fortreißendem
Temperament und Elan birigirt hatte , mnßte dann ebenfalls
mit hervortreten . Es war ein glänzender Premisren - Abeud .
Die große Begeisterung des Publikums an dem Abend
bat darin ettlfchieden mit ihren Grund , daß dasWerk überhaupt int
Allgemeinen die Erwartungen nicht enttäuscht bat , im Gegensatz zu
den meiften hier ueuaufgefübrten Oper » der letzten Zeit ( feit Verdis
„ Falstaff

" und Humperdincks „ Hänsel und Grethel "
) , und somit bi »

soliderer Grund zur Freude und Dankbarkeit vorhanden war . Gaitz
wundervoll verkörperte Scheibemantel de » „ erhabenen Dulder "

Odysseus , dem auch die Partie stimmlich aufs Beste liegt , daß er
in seinen häufigen , langen Monologen prachtvoll aus sich herauS -
gehen konnte , während feine treue , von bem „Chor der Freier " fo
schändlich gepeinigte Penelopeia ( Frau Wittich ) gesanglich nicht so reich
bedacht ist . Der Telemachos ist eine Damenrolle ( Fräulein v .Chavauue ) .
Eine eigentliche Tenoristenrolle , den idealen Freier Hyperion , der
für die Handlung eigentlich ganz überflüssig ist , hat Bungert frei
erfunden . Sehr reichlich hat der Chor einzugreisen , mit wirksame »
Hirten - , Najaden - , Freier - und Mägde -Chören , wie denn das Werk
überhaupt enorm hohe technische Anforderungen stellt , daß lange
daran ftubirt werden mußte . Unsere herrliche Hofkapelle löste ihre
Ausgabe in unübertrefflicher Weise . Herr » MöbliugerS Regie bewährte
sich , und die neuen farbenschöiten Kostüme und Dekoratiorten , die
mannigfachen Maschinen - und BeleuchtnngSküuste wurden ausgiebig
bewundert . An dem von Bungert auch selber gedichtete » Text , der sicht »
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ftimmbegabten weiblichen Mitglieder der Gesellschaft z» ciiiem flanj

stattlichen Frauenchor bereinigt , dessen ^ ortrage sich durch

möglichst saubere Intonation , durch Sicherheit mid gkschmackvolle

Nüanciruug aiiSzeichnete » . Das Weihnadstslied . „ Stille Nacht

und zwei Chorlieder von Glaser und Hauptmann - sammtlich

a cavclia aesuuaen — boten in der Wiedergabe somit sehr Cr =

freulicheS . Das Geheimnis ; dieser Erfolges ? Die Aufgabeii waren

richtig gewählt , sie entsprachen vollkommen den Fähigkeiten der

Au « su !',rcnden . Auch ein gemischtes Gesangequaitctt , welche » drei

Nummern von Bach , Gonvq uud Mendelssohn zum Nortrag brachte ,

legte von fleißigstem Studium Zengnih ab , wenn auch die

Klangwirkung in Bezug ans ihre Einheitlichkeit noch zu wilnschcu

übrig ließ . Deninächst sangen die Herren ^
van Nissen und

Seyberth ein Duett aus Handels „ ^ rael in © gbbten ,

beibe Stimmen ließen eine ernstere inustkaluche Schulung sehr wohl

erkennen : Herr Seyberth konnte seinerseits diese Vorzug - iwch in

der Elias - Arie : „ Es ist genug
" von Mendelssohn in ansgedehiitereni

Maße erweisen , sein sympathischer Baryton machte sich auch hier

sehr auaenehiu geltend . Zwei Duette von Mendelssohn nud saint -

Saöns für Frauenstiniiucn sanden durch die Zainen Scheibler

und R - ile entsprechende Wiedergabe , sowohl diele beidcu jugend¬

lichen Stimmen als der frische,kernige Soprau der Fran L a Pierre ,
welche Hildachs Tranuugsgesaug mit warmer Empsindung vortrug ,
kamen in der Kirche zu überraschend guter Wirkung , wie denn die

Akustik in der Ringkirche eigentlich allen Vorträgen nur zum

Vortheil gereichen konnte . Zwischen den Vokalstücken Ipielte Herr

Schaub einige kürzere Sachen von Nhemberster , Gluluiant und

Bach auf der Orgel , in deren Behandlung er eine immer größere

Gewandtheit zu erlangen scheint . Endlich kehlt - auch nicht tut

Violiusolo : Händels A - dur - © ouate , di - von Frl . Elisabeth Lampe

mit schönem , vollem Ton und ausgesprochenem Stilgefühl zu vor -

trefstichcr Wiedergabe gebracht wurde . Zu dem steißig vorbereiteten

Koiizert hatte sich eiii sehr zahlreiches Publikum ans unseren an¬

gesehensten Gesellschaftskreisen eiugefiinden : auch Ihre Komgl . Hoheit
die Frau Prinzeisiu Luise hatte dem Verein Ihr Allerhöchstes

Interesse zngeweudet . Der gute Zweck mag somit in jeder Hiniicht

erreicht sein . "r "

* Aus gueentbrtrß wird lins geschrieben , daß am 12 . d . M .

dort das erste Hoskonzert im Palais Seiner Köuigl . Hoheit des

Groß Herzogs Adolf stattfand und zwar nut einem Glanze ,
wie man Aehnlichcs überhaupt in Luxemburg bisher noch niemals

gesehen hat . Das Großherzogliche uud da » Erbgroßherzogliche

leinen Hanptzügen an die betreffenden Gesänge der „Odyssee an¬

lehnt , die von Odysseus ' Heimkehr erzählen , ist Vieles wann zu
loben : guter Ausbau mit ordentlichen Steigerungen uud breiten

Ansladu
'
ugen an den Aktschlüssen , die Charaktere sind klar ge -

s zeichnet und in der Handlung ist meist Zug , wenn sie auch hier
■ und da durch allzu lang gerathcne Monologe und philosopdnche

Betrachtungen , die der Kürzung harren , ausgeholten wirb .
'

Dichterische Eigenart macht sich nirgeiibs bemerklich . Leider ent -

| bchrt auch die Musik der eigentlichen Physiognomie , sie ist
i talentvolle Eklektiker - Arbeit . Die Singsiiuimen siiid seyr wirksam

behandelt besser , als wie man es bei Wagner -Epigonen ge¬

wohnt ist . Das Orchester ist farbenreich und klangschön wenn
6 auch zuweilen etwas massiv in der Instrumentation . Der Stil des

Ganzen ist strenger Wagnerschcr Leitmotivstil . Man muß sehr

häufig an den Liederkomponisten Bungert denkni . Da » Lyrische

überwiegt , wenn - 8 ja auch zuweilen sehr dramatisch in der Musik

ausblitzt . Trotzdem der deklamatorische Stil streng gewahrt bleibt

rmd jeder formellen Abänderung ans dem Wege gegangen wird ,

1 spitzen sich die Aktschlüsse doch recht opernmäßig äußerlich effektvoll

zu Daß die Dresdener Hofoper da » Werk in edler L -elbstlohgkeit ,
rein im Interesse der Kunst zur Aufführung gebracht hat , verdicut

die wärmste Anerkeiinnug .

Ans Kunst nnd § ebrn .

* SSnlßlidje Schauspiele . Unser - gestrige Dornotiz bezüglich

der „ Egiiiont " - Anfführuug bedarf insofern einer Berichtigung , als

nicht , wie allgemein als selbstverständlich vorausgesetzt wurde , uns - re

Sentinientale , Fräulein Lauge , sondern unsere begabte Heroine ,

Fräulein Willig , da » Klärchen spielt . Dies mag uisofeni

desondere Begründung haben , als dre große Scene Klarchens im

5 . Akt ganz ungewöhnliche pbysifch - Anforderungen stellt . Gewiß

Wird Frl . Willig gerade diese Scene besonder » packend gestal . eu .

— Molrltliätiglieits - Konsert . Die Gesellschaft „Drei -

kl a n g
" — sie besteht aus kuustgeübten Dilettanten , die sich in gc -

schlosseilem Kreise die Pflege der Musik angelegen X ' ? lasse

veranstaltete gestern Abend in der Rmgkirche « ne o sfentlichc

Aufführung zum Besten der W - ihnachtsbescheernng für arme

Kinder . Ein reichhaltiges , etwas bunt zusammengewürfelte » + 1®'

E gramm war ausgestellt und erfreute sich « lier sehr gelungenen . iuS -

tuhrung . Herr Königlicher Kammermusiker O . Bruckner hat o .e

«efthwechsel . Herr Hofbäcker Wilhelm Be rg er verkaufte

leine Bmvung Schlößchen Grimberghe bei der AdollShohe Mit

8 Morg u Park an Herrn KreiSthierarzt Dr Karl Kampmann

füräbÄ .nn .ebOn 111,000 Mk . und zwar du^ die B - nmttsi .

5cr Fnimobilieu - Aguitur von I . Ehr . Glücklich Vic. . Herr

n, . QnniDniflitii beabsichtigt aus jenem Grundstück ein den Au -

forbeXeü ber Neuzeit wie der
'

Hygieine entsprechendes Th -er -

Ipital und Thier -Asyl zu errichten .

- Steine Notizen . Der Pächter der N - stauraNon auf der

Burgruine Sonnenberg war nicht Oberkellner , soildern um Kellner

im Kurhause .       _ _ __ _ _ _ _ _ —

A Mairn , 16 . Dezember . Fahrpegel des Rheins : Vormittags

1 m 04 em gegen - m 98 cm am gestrigen Vormittag .

HHenbiibfit . 16 Dezember . ( Slrafkainm er .) Dor - I

sitzender : Herr Landgerichtsdirektor Gran . Vertreter der Komgl . I

Staatsanwaltschaft : Herr Referendar vr . » l « i ® Sg
des Herrn Staatsanwalts Langer . — I - r Gerlchtsyot hat nm I

tu wirb ft mit einer Art Hereuprozeb KU beschastlgen . Shtßcilofltc lfl I

di - Luis - Keck von OkrA , tcl . Si - wurde vom Schöffengericht zu

Höchst a . M . wegen B - triigS zu 6 Tagen Gefaugniß v - rnrlheitt

und bat gegen dieses Eikcnulniß Berufung eingelegt . Die Ver I

Handlung Ivird unter Ausschluß der .
Aus dem Eröffunngsbetchluß und der Begründung ves

Urtheils wonach die Beriifuug ziiruckgewlestn wild , ging

hervor , daß di - Angeklagte der lebigen Karoliue L letzt ti

Aschaffenburg wohnhaft , versprochen Hatte , einen „ Bau " von ihr

nehmen zu wollen , wenn si - gehörig bezahlte . Ferner hatte or i

Red dem Mädchen ihre „ Hexenkünste
' gegen Folge » angeboteii , I

deren Erörterung den AuSsihluß d - r Oeffeiitlichkeitbedingte . Z »

einem Falle hatte sie mit dem Schwmdel Erfolg m - n - m and - rm blieD

p6 bei dem Versuch . — Der Schuler Hermann OSkar L >. von I

Biebrich , geboren im Januar 1884 , ein auscheineud «" " zgeweckter I

Knabe , ist bedauerlicher Weise ans Abwege »eratheu . Gr hat be

dem Bäcker Th . Brödchen getragen und suchte , iiaebbtm er - laßen I

worden war , diesem Schaben »uziisugen . Dabei > amg r

in rafsiuirtestcr Weise vor , indem er , um den Backer Th . I

um einen Kunden zu bringen , einen Zettel mtt bet

letzteren onfertigte , worin bei einem anderen Bauer Brödchen bestellt

Iviirden . Derselbe lniißt - natiirlich erfahren , daß er gefoppt war

Ans dieselbe Weise foppte d - r kleine Thuinchtgut auch den Backer

Th in ztvei Fällen . Eine Folge dieser böse » Streiche war , daß « .

die Schule schwäiizt - , von Halise weglief , sich zuerst ,
111

Biebrich herumtrieb , au der Bahn den Reisenden Päckchen

trug und dann nach Höchst zu einem Onkel gutg , b« |

bem er sich unter der Vorspiegelung , er dürfe " icht die Schule

besuchen , weil feine Geschwister die Masern halten 4 Wochen aus -

oebalten hat Auf Veranlassung seines Onkels begab S . sich wieder

nach Hans,
"

stahl demselben bezw . dessen Tochter aber zuvor noch

eine silberne Broch - und ein Armband , welche er verschenkt baden

will Wegen des Diebstahls wurde der lugendliche Angeklagte mit

einem Verweis bestraft , von der Anklage der Urkundeufalschul g

wirb er freigesproche » , da bas Gericht annahm , daß er die zu

Erkcnntniß der Strakbarkeit seiner Handlungsweise ersorderliche

Einsicht nicht besessen habe .
* Frankfurt , 15 . Dezember . Dor dem edjojfangerid ) wurde

heute die Privatklage der Magarinesiibrckanten „
Mobr - Bahieuseld

aeaeii Nedakteur Oeser von der „ Franks . Ztg . verhandelt . Die
§

Franks . Ztg ." hatte behauptet , Mohr habe sich ni eine Horchhciuier

Fabrik eiugeschlicheu nnb außerdem von einem Werkmeister der

betreffenden Fabrik Gefchästegeheininisse zu ersorschen versucht . Der

Privatkläg - r , LandtagSabg - ordneter Mohr , war bet der Verband -

»uaeaen Nack ) einstündiger Verhandlung wurde das llilheil

gefällt . Redakteur Oeser wurde aus Grund der § § 185und 186wegen

' öffentlicher Beleidigung zu 500 Mk . Geldstrafe ober für je 10 Ml .

einen Tag Gefängniß vernrtheilt und d ' »

kationsbefiiguiß in dem politischen Lheil der „ Frankfurter Zeitung ,

her Rational - Zeitung
"

, der „ Wormser Zeitung und der „ Altonaer

Nachrichten
" zuerkannt . Ferner sollen die vorhandenen Êxemplare

der infriminirten Nummer der „ Frankfurter
Druckplatten vernichtet werden , d « der Ur heilsb -giundnug

wird ausgcflihrt , dem Beklagten sei der Schutz be » § 193

kWahrung bereditigter Interessen ) nicht ziizubiUigen ^
^. er Be -

floate habe grob fahrlässig gehandelt , indem er sich ans die

Iusorinätionen einer Konkurrenzfirma gestützt habe . Da » Gericht

sieht es als nidjt ; erwiesen an , daß sich der Klager einen Verstoß zu

Schulden kommen liefe , insoweit es sich nm die Beschuldlgilugeii der

Franks . Zt « -" handelt . Das Gericht ist außer Stande über das

sonstige Verhalten de » Klägers zu urtbeilen . Für die Hohe der

Strafe kam die Bedeutung und Verbreitung der Frankf . Ztg . in

Betracht . Redakteur Oeser wird gegen das Unheil Berufung einlegen .

■ * Köln , 15 . Dezember . Rach fünftägiger Dauer wurde heute

(icfleii 3l/a U !)r bns Urt !)cil tut ßfflcn ic

- Gebrüder Kauliuaiin gesprochen , welche wegen der Ermordung des

Tapezirers Elias und wegen Münzverbrechen unter Anklage standen .

Karl Kanlmaun erhielt 15 Jahre , Heinrich Kaulmann 8 Jalre

Ziichthans , wobei der Staatsanwalt sein lebhaftes Bedaner i a » S-

sprach daß für Todtfchlag nicht eine höhere Strafe gulatfig fet .

Dem Heinrich Kaulmann konnte eine direkte Theilnahme an dern

Todtschlage nicht nachgewicsen werde » . Setii - Bestra,u >g enolgte

Wege » Meineid und Münzverbrecheii . Der Ermordete Elias war

seiner Zeit mittels eines GummischlanchS zu Boden geschlageu , duich

Revolverschüsse tödtlich verletzt und ihm der Hal » dtirchstochen worden .

nT,H ArdiöflfenbMVfl , 16 . Dezember . In der Zündwaaretifabrik

oon Äig ^ ^ romer
“

ft Arn Nachmittag , 5V . nt . t urditer »

bther Detonation der Füllraum IN die Lust gesloge .n . ^ ) N

d - m ff Iben waren 16 Mädchen beschäftigt , von denen ans den

Trümme n bis jetzt 4 tobt unb 10 schwer verletzt hnvorgezogen

wurden Ebenso wurden 2 Manner schwer verletzt . Ob noch mehr

Verniiaiückte sich unter den Trümmern befinden , konnte noch nicht

ffsio siellt werden da di - AusräiimuugSarbeiteu wegen der Duukel -

Nnnr fth/langsam vor sich gingen An den R - ttung - arbeiten

betheiligen sich die Feuerwehr » nd das hiesige Militär .

r \ p tt li ’dtrtffcnljntfl » 16 . Dezember . Zu der gestilgen

G’rblofion in der elektrischen Zunderfabrik von Cromer hrerselbst

wird noch gemeldet : Bis jetzt wurden sieben Todt - festgestellt Em

»iiif Avladen beschäftigter Fuhrmann wurde schnür verletzt .

Ze hu
o

sĉ v er ve .w Ündete Mädchen liegen im ® VilaL SaW

Etablissement ist ein Trümmerhaufen . Die Ursache der Oxp . ofion

dürste nie aufgeklärt werden .

Paar , das gcsannnte diplomatisch - Corps , di - Spitzen der

Eivil « und Militärbehörden , der Adel : c. waren gelaßen

nnb erschienen — in strahlenden Uniformen , in berudettb

schönen Toiletten — Alles in höchster Gala . Das Konzert

selbst begann um 10 Uhr . Als Künstler waren den,sc » , die

Sängerin Lilian S a n d e rs o iiderKl -i v iet virtuoseF ran ä9it i m tn el

und der junge Geiger Adolf Wilhelmi , der Sohu des Geiger¬

königs August Wilhelms . Der künstlerische Erfolg war « «. groß¬

artiger und es Überbolen sich die Allerhöchsten Herrschaften in Au

erkennung der Leistlingen . Am meisten ward der lunge Adolf

WilhelmsSeitens des Großherzogs » » d des ErbgroßherzogS geehrt ,

bekanntlich ist derselbe ein Patheiiktud des Großherzogs Adolf von

Lnxeiubiirg , Herzogs von Nassau .
* Die Lreytag - Znnniilniig . Der Herausgeber der

Frankfurter Zeitung " hat , wie bereits kurz berichtet mürbe , die

ganze von Gustav Freytag hinterlaffene Evsturstrschichtllche csauimlullg

angekanft und sie der Fraukfurter StadtbiRiothek als Geschenk lib - r -

lassen . Diese der allgemeinen Benutzung erschlossene „ Gustav lyieljtng -

Bibliothek " besteht neben 1060 kulturgefchichtlichen Werken an »

neuerer Zeit vornehmlich aus d- r eigentlichen ■Sammlung kulüir -

gefchichtlicher Schriften vom fünfzehnten Jahrhundert an , welche

5858 Schriften und 447 Kunstblätter umfaßt . Die Saniinluug der

Schriften setzt sich , um hier nur einen ganz allgemeinen Begriff zu

geben ans folgenden , von FreytagS eigener Hand lorgfaltig ans -

gefüllten lluterabth - ilnngen zusammen , wobei diei beigefugten Ziffern

jedesmal die Anzahl der betreffenden Nimmiern bedeuten : Aberglaube ,
Brovliezeiunaen Nativitaten , Kalender : 3o2 , Uuthaten , Unglucksfalle ,
Wunderbares : 210 , Fahrende und Gehrende , Gauner , Raub - r :

55 Populäre Medizin , Krankheiten , Heilmittel : 132 , Geld und

Preise • 27 Gesetz , Sitte und Mode : 228 , Feste und Feierlichkeiten ,
Staatsaktionen : 111 , Küche und Keller : 27 , Handwerk , mechanische

Künste , Bergbau : 76 , Schule und Bildung , Reffen , Kriegswesen :

159 Zeitungen und po ! itisd >e Neuigkeiten an » Deutschland : 91 ,
Zeitungen und politische Nenigkeiten aus der Fremde : 219 , StaatS -

unö Parteischriften : 280 , Die Kirche vor der Reformation , Stuber »

schäften , Jesuiten : 105 , Luther : 462 , Hutten : 37 , Reformatoren und

(Senner : 1072 , Das Volk in Glaube » , Spott , Witz : 183 , Hinnaiusten :

122 Erasmus : 40 , Lieder und Reime : 393 , Haus Sachs : 60 ,
Dreißigjähriger Krieg : 946 , Flugschriften vom dreißigiahrigen Krieg
bis zu Friedrich dem Großen : 391 . — Ein ausführliches Ver¬

zeichnis ; dieser überaus werthvolleu Erwerbung wird vorbereitet .

0 , S88 . Jahrgau « .
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Kehle Nachrichten .

S online,Ilal - r klr » rape «» - <i Sw » a »» l «.

Äerlin . 16 . Dezember . Der „ Lokalanz ." meldet aus Gießen :

Hier ist beute eine Fals chmünzerband - , aus vier Personen

bestehend , festgenonimen worden . Sie stellte Einmarkstücke her .

Das „ Bcrl . Tagedl ." meldet aus Wien : ^ mGeiiieindera h anden

gestern Abend abermals S k a u da lecne " statt Zwei Liberale

wurdeii für drei Sitzungen ausg - tchlossen . - Dasselbe B,M meldet

aus S a in bürg : Di - beim Untergang des „ jl tt8 © eretteten

treffen am 22 . d . M . mit der „ Hertha hier ein . Ein festlicher

Empfang wird vorbereitet .

Washington , 16 . Dezember . ( Senat .) Morgan befürwortete

den vorgestern eingebrachten Beschlußautrag , nach welchem die V -

lage des Briefwechsels gewünscht wird bet sich au , Cuba mid ans

hns Verfahren bezieht , da » auf Cuba gegen die Mannschcnt des

Dampfers „ Competitor
" eingeleitet wurde . Morgan drang in semen

Ausführungen auf fofortige Jnterveutwn d« Verein,M ^ taaten

auf Cuba , um der grausamen und kaltblutig - u Niedermetzeinng

der Einwohner ein Ende zu bereiten . Die -® erei ugte t

Staaten sollten nicht zögern , Spanien , wenn uothig , den Krieg zu

erklären Die Zeit sei nahe , wo Amerika , wie tu bet Botschaft

Clevelands nitgebeutet fei , in entschiedener Weise vorgehen müsse .

Das Hans nahm den Beschliißaiitrag an . Das Nepra entanteu -

haus verwies einen Beschliißaiitrag Woodman , »ach welchem der

Präsident zur Jntetveution auf Cnba und zur Auerkennung der

Unabhängigkeit Cubas anfgeforbert werden foU , uub *“

Art der spanischen Kriegssühtung ansS Strengste vernrtheilt wird ,

an den Ausschitß für Auswärtige Angelegenheiten .
$ cuel (6cubiittau Scroll .

tievlitt , 16 . Dezember . Wie die „Voss . Ztg ." meldet , soll der

Fall Tansch - Liitzow im Abgeordlleteuhause zur Sprach - ge¬

bracht werden , und zwar beim Kapitel Polizei -Verwaltung m Etat

dcS Miuistetiuius des Innern . — Deiuselbeii Blatt - infolge durste

I Oberft -Lieliteuant Gäbe ans dem KriegSunnlsterlUM spätestens bei
I bCU1 im März 1897 zu erwartenden großen Avancement zum Oberst

befördert
"

werden und das Komtitando eines der frei werdenden

I oder neu zu errichtenden Regimenter erhalten .

« nmdnra , 16 . Dezember . An die Streikenden sind bi »

I jetzt 200,000 Mk . Unterstützungsgelder ausgezahlt worden . Die

I Lage der Arbeitgeber ist keine rosige . Der Mangel ali Ewersuht - rn

macht sich immer fühlbarer . 150 englische Ersatzarbeiter sind ab -

I gereift . Der Streik endet nnzweifelhatt unt dem Siege der Arbeitgeber .

äntiverpt » , 16 . Dezember . Ei » hier eiugelciuseneS Telegramm
I Hltiit mit , daß der Dampfer „ Adolf Deppe "

, der gleichnamigen
I Aniwerpener Firma gehörig , und )bem er gescheitert , unteigegangen
I sei Der Dampfer hatte eine Ladung von Eisenerz an Bord , die in

I Antwerpen gelöscht werden sollte . Die Mannschaft konnte gerettet

werden und tvitrde gestern in St . Nazatre aiisgeschifft .

London , 16 . Dezember . ES verlautet , der
,

französische Boi -

schafter Conrcel gehe bis zum 15 . Janimr auf Urlaub und werde

bann fein Abberusungsschiciben überreichen , um das Präsidium des

I PerwaltiingSraths der Orleansbahn übernehmen zu können .

fionfiantiiiovel , 16 . Dezember . Gestern wurde der . griechische

Gesandte vom Sultan empsaitgen . Man schließt Hieras auf
I cine bevorstehende Besserung der Beziehungen zwifchen der Turke :

I und _____
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Zuhörer unter beiten sich viele Damen befanden , auf

M ^ Akffe nicht nur zu belehren , foubern auch aufs Am

WU ^ - ii nuterhalten . Die Aussiihriingen gewanuen noch

K- ' ^ kes Zntereffe dadurch , - bafe Redner meist auch der

eSJuiue8 tzer geschilderte » (Segeflben gedacht - uud daß er ferner

füllt bedungen über bett am 11 . September vorigen

^ f chtgehabten Gletfcherbruch an der Aitels , einer 3636 M - t- r
'E ^ Svyramide , die in der Nähe des von Wallis nach dem

^ mftiee
$

füt )ie » beu GernuitpfadeS gelegen ist , machte . Di - Uisad )-

^ ^ tffticherbrnchs war anhaltend helfe - , trockene Witteiuug , wo -

ein Losfrffren des Gletschers am Untergrund bewirkt wurde
p S ^ ntmlüd geschah an dem genannten Tage um 5 Ubr 11 Minuten

Maas Ein eigenthütnliches , donnerartiges Getose , von dem

glaubte , es würde von einem Erdbeben herruhr - n , be -

E ?, deu flStiir$ der Eislawine . Innerhalb einer einzigen Minute ,

t ^ ^ nne hatte natürlich auch das Getose gedauert , stürzte nut

liirtber Geschwindigkeit eine Gletschermass - ui die Tiefe , bere .i

BStflädie 180,000 Quadratmeter betrug . Mehrer - Menschen nnb

I Vieh wurden dabei gelobtet und unter den ElSniaffen

| Ferner fielen der Zerstörung auhenn : zahlreiche Hu en

16r6™
,,11£

‘
Matten und eine Unmenge von Baumen . Letztere

IG esiien Flächeuraum von 10 Hektar Das Unglück war

| schlimmer , da das znnieist armen Leuten gehörige umgetonimeiie
kW

'
bis auf 14 Stück nicht versichert war Bemerke,iSiver h ,

>.!» @raft di - die abstürzenden Glelfchermassen entwickelte » ,

w, . reichen würde , um einen Schnellzug sechsmal um be »

■ tauätor heritmzutreibeu . - Die Ausfithruugen des Red e s

r Kurd ) Karte » und Photographieeit ,n wirksamer Weife erlauter

t fanden reichen Beifall , dem der Vorsitzetide d- S obe » -

I nmaiiuten Vereins , Herr Oberrealfchuldirektor vr . Kaiser , seinen

I Unbercn Dank anschloß .

k  tittrnnlaßett . Das fernere Schicksalnilfeier Kuranlagen

| z-Mfli ^ e den „ Gartenbau - Verein " am DMtag Abend » I einer

I Nordeutlichen Sitzung . Die Mitglieder ( auch Nichtgartuer )
- sehr zahlreich erschienen, ein Beweis dafür , wie rege das
• §rterefie derselben an der zukünftigen Gestaltung der Kuranlageu

ESTffig war dem Verein bekannt geworden , daß der Vertrag wegen

F Merlialtuiig der Aiilagen im nächsten Jahre ablauft . Die Mangel

k s« Unterhaltung bei dem derzeitigen Unternehmen sind von dem

fc Witenban -Verein in den beiden letzten Jahren mehrfach » » d auch

in ber Oeffentlichkeit besprochen worden . Der Verein ist bei 8Iiifed )t,

F bafe diese Mängel bei der Vergebung der Anlage » an einen GesäiastS -

F «nternebmer wohl schwerlich auf die Dauer zu heben fein weiden ,
K —,h ßrebt deshalb an , di - Stadt Wiesbaden möge . die Anlagen , i »

f eiaette Regie übernehmen und zn dieseni Zweck einen mit ber

F nolhigen Selbständigkeit ansgetzatteten tnchtigen Gartendiiekto an -

UHcken Der Verein beschloß nun gestern , mit praktischen Vorschlägen

! baldigst an den Magistrat und die Stadtverordneteii - Verfanimluug

t beranzutreten , und wählt - zu diesem Zweck eine Kommission , a » i -

I gestattet mit Ergänzungsrecht .
— Dtenstjnhilänm . Am 1 . Januar 1897 sind - S So Jahie ,

k hast sich Herr Adolf Rübs a nie u , welcher seit mehret en Zähren
f btn verantwortniigsvolleu Posten eines Stadtrechners bekleidet , tm

i Mdtischen Verwaltungsdienst befindet . Die städtischen Beamten

beabsichtigen , den Tag durch eine gesellige Unterhaltuiig zu feiern .

— Voldenr « schreit . Am nächsten Soniitag , den 20 . d . M .,

t feiern di - Eheleute Taglöhner Franz Ludwig , Moritzstrafee 20 ,

t Hinterhaus , feier , das seltene Fest der goldenen Hochzeit . Wenngleich
I i?i früheren Jahren stets fleißig und genugsam , ist e» den eiben

i d - nnod ; nicht gelungen , sich irdische Guter zu erwerben . Unverschiilde -

[ Zufälle haben ihre paar Sparpfennige vollständig aiifgcze .hrt . Liel -

I leicht tragen diese Zeilen dazu bei , den beiden bebuiftigen alten

I Leuten ein frohes Weihnachtsfest zu bereiten .

— Todesfall . Herr Hauptmann a . D . Travers , em ehe -

| maliger nassauischer Offizier , ist nach längerem Leide » geftern Abend

I im 72 . Lebensjahre gestorben . .
— Die Lieferung einer neuen Schlammpumpe nut Zu -

k befeör für die städtische Kläranlage ist . . nachdeni di - Stadtverordueten -

i Versammlung die Äiittel hiersür mit 7550 Mk . bewilligt hat , bei

i Firma Julius Wnrmbach u . Co . zu Bockeuheiui übertragen morbeii .

— Ungefalrener Kaviar . Wie aus dein Juserateutheil unserer
k huitigen Nummer ersichllich , ist der ungesalzene Kaviar dieses ^ ahr

eine sehr gesuchte Delikateffe , und obwohl bekannte Berliner Importeure
- . - nrchis in diesem Artikel anzubieten haben , eine Preissteigerung also

cr 1 - oollmif gered, ( fertigt wäre , so zeigt doch die Fiiuia August Engel
grofeen : i j,jet au , bafe sie das respektable Quantum von l20Psd . lingesülzeuen
“ ee m ’ I Astrachaner Kaviars direkt ausNnßland uiiterwegs habe und solchen

„ff ” 51
:

zu Weihnachten ohne Preiserhöhung abgeben werde .

— Der „ Allgemeinen Fleischer -Zeitung ni Beiliu

find auf ein PreiScuisschreibeu über die Behandlung „
folgender

Fragen : 1 . Die Verkäuferin im Verkehr mit dem Publikum ,
i L Di - Sandhabung des Verkaufs , 3 . Ausschmückung uub Jnstaiid -
: halt IIIIg des Ladens lind d - r Schaiifeiister , 49 Arbeiten AUgegangen ,

darunter eine von Fräulein Elisabeth BarthoIoma , Verkaufen »

bei Herrn Obermeister H . Weidmann , Michelsberg 18 dahier Die¬

selbe erhielt den 3 . Preis , eine werthvolle Damenuhr mit Kapsel ,
deren äußere Seite das Monogramm der Enchsangerin tragt

während die Juneiiseite die Worte zeigt : „Als Prämie gewidmet
von der „ Allgemeinen Fleischer -Zeitung

"
, Berlin 1896 . Die .preis -

5 gefignteu Arbeiten werden demnächst INI UnterljalliiiigSblatt der

. Fleischer - Zeituug
" veröffentlicht .

16 . Dezemver 1896 . Seite 8 ,
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urch dff |
lebrüd -r 1
rbttt ist.
etfe dff l

hierin 1
öpnbtml

beig j
-kiscsäle, 1
Kinder . 1

wahren 1
werden . 1
tsrauuL j
lern n „d |
Dem Be- 1
i sind dj, 1
Jahren , 1

große , |
» ten , s, j
hlicßend I
ntablen
' Granit |
'ersehen . 1
ten für |
«swese , I
> Hülst J

sich zn 1
tationz - I
i Dach 1
ctreuiH , ■
Speise - J

:r » und 1
N - be» |

Da ^ 1
l . Der 4
ch eine , j
eingang I
eftattete 1
re , wo- I
erfouen I
rin der 1
’cräogmj
in dem 1
ter eine 1
iations » |
) ß ei« |
ndlimg 3

> Heim a
lsrathr i
teueftta j
’t . So
er Er¬
ke» ab - I
WaschW
ilungca ]
zweit « J
immer « |
n in * J
»c für 1
iicchen » J
zimmer 3
loriuix . 1
ktisch« J
i) tilgens 3
• 1,1 w 1

diesem 1
Wand 3

ir, wie |
nentlich 1
straiike . 3
e Ge - 1
’.al in 1
t noch 1
ch» nickt |
rbicntt |
t bat J
er ver » J
irsehen . 1
ini mit 1

Polkswirthschastliches .

G - ldmarlit . Eonr » b - richt der Fraiikfiirter Börse

vom 16 . Dezember , Mittags 12 ‘/> Ufer . Credit - .' lctien 313/i ,

Disconto -Conimaudit - Aiitfeeile 206 .80 , Staaisbahu - Actie » 300H »

Lombarde » 81Z, , Gotthardbahn -Actieu 166 . - , Ceutralbahu 137 50 ,

Nordostbahn 131 .— , Unionbafe » — -77 - La » rR )utte - Acne »

157 .10 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 167 .50 , Bochuiner lo9 . - ,

öarbeittr 167 . 10 , 3 - proc . Mexikaner — , 3- proc . Ncezikaner

93 .- , Italiener 90 .95 , Jtal . Slittelmeer Stal . Mendiona » ;

Dresdenci Bank — , Darmstadter Bank — .— , Beilmer

Handels - Gesellschaft 154 .— , Deutsd )- Bank — . Tendenz : schwach .

Die Abettd - Ausaabr rnthStt S Deilagcrt .

Verantwortlich für den und scuillewn . The» : W . Jaulte vom Brit »r ;

' U W, - baden .
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KchmuckmöbeF unö Zimmer : - Dekorcrtionen
für Wranömaterei , für Kerb - und Hletieffchnitt .

8283

Kroße Auswaht in kteinen Kotz - und Leöer - Kegenstänöen W
für Wrunörnulerei , Hel - und Ternpernfurben -Walerei .

15588

• äacis

Wegen vollständiger Aufgabe ! - S Original

Christbaumschmuck Petersburger Gummi - Schuhi

Schnee - und Pelz - Stiefel
in

24 . Marktstrasse 24 . 10051

la
<33

liefert im Detail - Verkauf 9109

17 . Nengasse Rciigasse 17 .

Langgasse 53 . Langgasse 53 .

empfehlende Erinnerung . 15738

15751

Kleine

Etablissement -

i

Genossenschaft

in Biel und Genf .

Im Badhaus zur goldenen Kette .

Nahe am Kranzplatz . Nahe am Kranzplatz .Conrad Krell
, Tannnsstrasse 13

,
Special - Magazin für Haus - u . Küchen - Einrichtungen .

In Wiesbaden
ca . 800 Stück
in Gebrauch .

Bester Beweis
für deren

praktische
Verwendung .

in sehr grosser Auswahl ausserordentlich
billig .

Niederlage
der

Schweizerischen Uhrmacher -

6g . Otto Rus
,

Inh . des C . Theod . Wagner
’scl

Uhrengeschäftes ,

Mühlgasse 4 .

Juwelier

ffiein reichhaltiges Lager in

Kochlehrliug
gesucht . Näh . im Tagbl .-Verlag .

Vorzeichnungcn für Brandmalerei rc . werden geschmack¬
voll , schnellstens und billigst ausgesührt Emserstraße 46 ,

Wiesbadener Fahnen - Fabrik
,

Bärenstrasse 2 , Ecke Häfnergasse .

Käuflich bei den Herren :
C . Brod *. Albrechtstrasse ,
9V . Knapp , Walramstrasse 19 ,
B . A . Bienstbacli , Ecke Rhein - und Wörthstrasse ,Dorn ’ » Mach folger . Helenenstrasse ,
Beter Ender » , Ecke Michelsberg und Schwalbacherstrasse ,Meinr . Eifert , Ecke Marktstrasse und Metzgergasse ,D . Euch » , Saalgasse ,

Brey , Ecke Louisen - und Schwalbacherstrasse ,1 - Kaub , Mühlgasse ,
Willi . Jung Wwe . , Ecke Adelhaidstrasse u . Adolphsallee ,- * Jaeger Wwe «, Ecke Hermann - und Hellmundstrasse ,Bli . Kissel , Röderstrasse ,

B . Kappes , Ecke Zimmermann - und Dotzheimerstrasse ,B . Klitz , Rheinstrasse ,
A . Mosbach , Kaiser - Friedrich -Ring ,
A . Micolay , Ecke Karl - und Adelhaidstrasse ,

Rudolph , Ecke Franken - und Walramstrasse ,Oscar Siebert , Ecke Taunus - und Röderstrasse ,Carl Schlick , Kirchgasse ,
Br . Schmidt , Ecke Wörth - und Jahnstrasse ,
Sg . Stamm . Deiaspeestrasse . _____________

deutscher ä Mk . 1 . 50 u . 2 .— per
*/i Flasche . _

la französischer , directer Import von A
renommirtesten Häusern , per

*/i Flasche “

ä Mk . 2 .50 , 3 .50 , 4 .50 , 5 .— bis
Mk . 15 . -

Cognac toseiiilniiie
( „ gesetzlich geschützte Marke “ ) ,

hochfeine abgelagerte Waare ,
Specialität der Rheinischen Cognac - Brennerei
F . J . Therstappen , M . - Gladbach ( Rheinland ) ,di © Vi zu Mk . 3 .50 , die Vs Fl . ä 2 Mk ., billigere Sorten
zu Mk . 2 .— , 2 .50 u . 3 .— die l/i FL , 2/8 Fl . kosten 20 Pf . mehr .

Jerusalem - Waaren ,
rin sinniges Weihnachtsgeschenk aus Olivenholz , Perlmutter und
schwarzem Stein vom Tobten Meer , aiigesertiat im Syr . Waisen¬
hanse zu Jerusalem und zum Beste » desselben zu verkaufen
Oramenstraße 6 , 2 St . I .

in Glas , Lametta , Papier mache

zu bis jetzt noch nicht erreichten Preisen ; empfehlen auch zum

Wiederverkauf , wie Vereinen
in grösster Auswahl ;

auch Baum - Ampeln .

Wegen Umzug verkaufe ich alle auf
Lager habenden Schuhe und Stiefel ,

sowie große Auswahl Wiuterwaaren
zu und unter Einkaufspreis . Bestell , nach
Maß , sowie Reparaturen gut und billig .

Anfnäh - uud Einlegesohlen in größter
Auswahl . 1499t

Joseph Fiedler
,

| August Roths
,

ILiquenr
- Fabrik .

Sonntags geöffnet .

Als praktisches

Weihnachts - Geschenk
für jede Hausfrau ist die 15681

Pneumat
. HanHasctachine

.

Juwelen
,

Gold - u . Silberwaaren
in jeder Preislage

bringe ich zum bevorstehenden Weilinacbtsfeete in

Hochfeine Taschenuhren von A . Lange & Söhne , Glashütte ,
zu Original - Fabrikpreisen .

Genfer Taschenuhren , vorzüglichstes Fabrikat ,

von Variieren & Constantin in Genf ( sehr empfehlenswert ) . 148 ®

Courante billige Schweizer Taschenuhren in allen Preislagen .

Zierliche

Einzelmöbel .

9

Kinder -

Wlööek .

Billigste Bezugsquelle
für

GlacO - Handschuhe
anerkannt gute Qualität ,

4 Knöpfe , Raupennaht ,

Lamm - Leder

1. 50 ,
1 . 75

, 2 . -
, 2 . 25

, 3 . — Mk .

Z2X ’

r

"
Mk. 2. 50 bis 4 .

-
.

16 - und 2O - knöpf . M ousquetaire
mit 3 Mk . anfaiigeiicl .

Herren - Glace - Handschuhe

Ich habe einen Posten

Knaben - Anzüge ,

welche sich vorzüglich zu Weihnachts -
Geschenken eignen , im Preise ganz be¬
deutend herabgesetzt . — Diese Anzüge
kosteten durchweg Mk . 7 — 15 und verkaufe
ich dieselben jetzt , so lange der Vor¬
rath reicht , für Mk . 5 . — . Ebenso
aussergewöhnlich billig offerire ich :

Knaben - Mäntel ä 5 u . 6 Mk . ,

Jünglings - Mäntel ä 10 Mk . ,

Jünglings - Mäntel mit Flanell - Futter

ä 12 u . 15 Mk .

Schlafröcke

Ganz besonders
zu empfehlen für

iinderwäsclie ,

Kranken -

Wäsclie
,

Wollenstoffe ,

Vorhänge und W
Feine Gewebe .Hermann Braun

,
12 . Langgasse 12 ,

Herren - und Knaben - Garderoben .

mit 95 Pf . anfangend ,
in grosser Auswahl , auffallend billig .

P . Peaucellier

Alle Mal -

Mensilien .

9

M « c-

Uorlcrgen .

9

--'
'

Zeichnungen
fir alle

der -kieötzaS«rKü»ae .

*

Ecke der Langgasse und Schützenhofstrasse . 14977

F* * Telephon No . 512 .

nur bestem Fabrikat und eleganten Faft
empfehlen

wie seit langen Jahren zu den billigsten Preisen

WrlWttk für kiniMMkrbliM Arbeittn

Lcrnggasse 50 , Kntresol
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Mittwoch , den 16 . Dezember .

itf .

ien .

>588

litte ,

uhe
,

ÄTbn ^ eÄ bieesaii * den Uuerfahrensten möglich macht ,

mit sicheren Erfolgen zu kochen , und die es besonders für weniger

Geübte zu echem treuen Führer und B - rather macht . Es errtha

eine reiche Anzahl neuer Rezepte , und sein sonstiger reicher Inhalt I

gwbt auch der erfahrenen Mutter und Hausfrau uiannigfache neue

Anregungen und Winke . Die vielfachen Fragen rm täglichen Hebenbei seinem billigen Preise
- Handbibliothek .

Oesscutlicher Vortrag

14977

11 . Figge .

Nu bei

Real

15569

15761

A

auf
efel ,

aren

. nach

>en
im
ng ».

Fasans

n W

ak -

ien .

Römersaal .

Morgen Donnerstag : MctzelsnM

IM

agen .

S , i

sr
’
sche

Solide Schreib - und Dokumenten - Mappen .

Lederne Photogr . - Rahmen und Paravents

Portemonnaies ,
Brieftaschen , Cigarren - Etms etc .

44 Jahrgang . 189 &

ößter
14992

? in
>738

Rom WeihnachlsdSchertisch .

* Von der neuen , gediegen ausgestatteten
^

Ausgabeder auf

22 Bande berechneten Gesa m m elten Werk e G u st a v

Frey tag ' s liegen nunmehr die ersten vier Bande ru solidem und

geschmackvollem Einbande vor . ( Leipzig, , S . Hirzel .) P -e>s pro

ßb geb . 4 Mk . Papier , Druck und Ausstattung sind des Höchsts "

Lobes merth und den ersten Band ziert llb - rdi - se,nv ° rieff ! iches

Bild des Dichters in Heliogravüre , lieber seine Schriften sewu

etwas zu sagen ist wohl eigentlich überflüssig . Seine hervorragende

Bedeutung als Romanschriftsteller , Dichter , geckvoUi ^Essayist
^

nnd

nicht zum wenigsten als Hntoriker ist langst allgemein anerkannt .

Er stand , wie es einem ächten Dichter geziemt , mitten uu Leben ,

aus
'
der vollen Gegenwart schöpfte er die unvergänglichen lebe is -

wahren Gestalten , die er im Spiegel seiner Kunst uns vorfuhrt und

aleichzeitia verstand er cs wie kern anderer , das deutsche Volk mit

einer Geschichte vertraut zu machen , den Leser ui längst ent -

chwuildene Zeiten zu versetzen . Was dn ' Scho -teii uvd Eiiala " derii

Walter Scott und Charles Dickens sind , das ist uns deutschen

Gustav Freytag . So wird er auf lange Zeit hinaus noch em

integrirender Bestandcheil der deutschen Bildung bleiben . Roch

manches Geschlecht geistig hochstrebeuder Junglmge wirdi sich w .llig

seiner sachkundigen Führung anvertrauen , um sich liebevoll m das

gestaltcnreiche Bilderbuch aus deutschem Leben und deut eher

Geschichte zu versenken . Und manchem Graubart werden sich liebe

Jnqenderinnerungen wieder frisch beleben , wenn er die Vollsaft .gen

behäbigen Gestalten des deutschen Bürgerhauses wieder an sich

voniderziehen läßt . Das Weihnachtssest ist vor uns und die

Frage : Womit kannst Du eine rechte Freude bereiten spielt eben

eine wichtige Rolle . Wer einen köstlichen und unausschop ' lichen

Schatz unter den Tannenbaum legen will , der denke der neuen

Ausgabe von Gustav Freytag
' s Gesammelten Werken .

Kommen wir nun voll einer vornehmeu , geistigen
die Nahrung des Leibes „Was der Mensch itzt , das ist er . Viel

ist schon für und wider dieses Wort gestritten und manchesmal schon

ist es zum Erisapfel geworden . Eine tiefe und ernste Bedenttnig

hat dieses Wort gewiß auf dem Gebiete des Koch - und Kuchen -

wesens , wo es eigentlich als die Quintessenz betrachtet werden kann .

Ist es doch die tägliche Nahrung , die beit kunstvollen , wunderbaren

Organismus des Menschen in seinen Funktionen " halt , die ver¬

lorenen Kräfte wieder ersetzt und neue Lebenssäfte durch die Adern

vulsiren läßt . Die Art und Weise der Bereitung der Speisen ubt

auf die Ernährung natürlich den größten Einfluß aus und m

diesem Sinne ist der Ausspruch : „ Was der Mensch ißt , das ist ei

ein Fundamentalgesetz in der Kochkunst . Wie soll man " UN ko^ n ?

Aus diese schwerwiegende Frage giebt eilte elichopfende Auskunft

das soeben im Verlage von Wilhelm Kohler m Minden n W . m

vierter Auflage erschiene » e Kochbuch für die bnrgerlidje

Küche . Praktisches Handbuch zur Bereitung schmackhafter und

wohlfeiler Speisen . Herausgegeben v ° » Loffl r geb

Schwerdtniann , neu bearbeitet von Gertrude Meiuha . t . — Mit neun

Jllustrationstafeln und zahlreichen Abbtldungeu im Text . Preis

eleaant broschirt 3 Mark , in feinen Ganzlemenband unt mehrfacher

Deckelprägung gebunden 4 Mark , Aras zu den besten Kochbüchern

der Geaeliwart gezählt werden muß . Auch diese neue , von einer

erfahrenen Hausfrau gänzlich umgearbeitete Auflage rechtfertigt

wieder den alten guten Ruf des bewährten Buches . Was ihm einen

besonderen Vorzug verleiht ist die
,

eing -h - nd ° Detaillirung m der

I in größter Auswahl Balltncher und Hauvschtthe , 1

I Strümpfe , Rüschen , Spitzentücher rc . empfiehlt zu den I

I allerbilligsten Preisen
15bd4 |

Heinrich Lahn ,
30 . Kirchgasse 30 .

Von heute bis Weihnachten sewähre ich gegen Baar -
|

I zahlung bei Einkauf von Mk . 3 . — an 10 / oVitlvall . |

deutschem und Tokaher Cognac , sämm sich nur garantnt

rorzüglichc Qualitäten ( „ Proben -Abgabe ) , verkaufe ich loS13

zu Einkaufspreisen .

s . Willler , Webergasse 3 , 2 . Et .

I Glückwnnsch -

I

Karten zum Neuen Jahr
in reicher Auswahl pro 100 von 1 .20 an

nur für Wieder Verkäufer .

Familienkarten
in elegantester Ausführung zum billigsten Fabrikpreis .

Papierwaaren - Fahrik u . Wrackere !

M . Altschaffner ,

27 . Schwalbacherstrasse . — Telephon 166 . 14121

Matt ’ er .äää ? JSÄfiS
muß noch besonders Erwähnung gelhan werden .

* kirinrfch von Brabant , das Kind von gossen , ist

1% ?
“ "

»f
' B « W » ™

.

te “ käx * ®
lassen und al « unterhaltende und belehrende auch beringend warm

, n , fnf en » werden verdienen . Es wäre sehr zu wünschen , daß

di Brand ' schei
"

Schriften , besonders zu Weihnachten bei der Aus -

srÄÄÄ

L5e Darstellung der
°

Losreißung Hessens von der Landgrcstschast

“ SS a .
’ Ä Kn A »

U g ss sis s - ; t is
Mniathinkrcfftii acseselt wird . Allgemeines Interesse hat iedm -

fallS dw Mve
'
stLdlge, ruhige Art Zer Darstellung Die Sprache

ist rein und angenehm und vcrrath einen gebildeten Geist .

* Die zweite Folge des Dr . Gaedertz
' scheu ReuterbucheS

Ans Nritz R - uter ' s jungen und alten Tagen
" ist

1
‘ocbcn erschienen . Sie bringt auf 46 Tafeln außer einem farbigen

Vitfibilbe ( Entivekter Bräsig " nach einem Aquarell des Hofmalers

Sch
^
loepke ) uiehr als 80 PortraitS , Ansichten Skizzen -c. und außer ,

dem 24 Original - Illustrationen von hochstkomischer Wirkung zu

Reuters Läuschen mrd Rimels . Diese stammm aus dem N -H Z
des frofmalers Schloepke ; die übrigen Bilder sind zumeist von

fvrid Reuter selbst
'

Gerade dies macht die buben Gaedertz fchcil

N iterbüchcr außerordentlich interessant . Mit Vergnügen erkennt

man daß Reuter ein ungewöhnliches Zeichentalent und beim

Portraitiren eine zweifellose Treffsicherheit besaß Znm ersten M l

ßtneberh in diesem Bande herzlich anmuthenoe i/clttyaiungen

über d ^ Ait, die Reuwr auf de? Festung Dömitz
^

verleb e Zum

ersten Male bringt unter Anderem das Buch auch Porttaituud

nähere Mittheilungen übet den Köster Suqr , der in den Peuker schen

Schriften eine so köstliche Rolle spielt , sowie über Reuter s eigene

iStromtid " anf dem Gute Temziu , wo er in zwei jungen Töchterchen

Si - fesK » « «

■ Salfo hier auf eine kurze Inhaltsangabe des vorliegenden

M
'

Es ist dies ein Buch , das gleicherweise den Anforderungen

^ Wissenschaft wie der Volksthümlichkeit gerecht werden will , und

E !a daubeiL daß dieser Zweck der Darstellung auch vollkommen

Iterddlt worden ist . Der Äcrsasser hat seine Forschungen von streng

I Aschaftlichem Standpunkte aus unternommen • niäbefoiibete

£ Mihm die nachgelaffenen Papiere des Präsidenten von Fell die

l fan von dessen Enkel , unferm Herrn Oberbürgermeister , tn juuor -

k. Smciiber Weise zur Verfügung gestellt wurden , zu ^
eincr reichen

| « Mdgrube für seine Veröffentlichungen geworden . , « le enthalten

= Mer anderen werthvollen diplomatischen Schriftstücken die Corrc -
- Sens Jbell

' s mit dem Minister von Marschall wahrend des

| Kiener Kongresses , 1814/15 , und der Wiener Konferenz , 1819 20 ,

M « it dem dürften Friedrich Wilhelm und theilweise dem Herzoge
L Abelm vonNafsm . in gamunter ^ eit mit dem Ober - Appellattous -

, enjitSrathe Lex in den bewegten Jahren 1829 — 32 m 21. 4totz

hem liest sich das Buch aber auch für den Nichtgelehrten intereffant

iinb leicht , da der Verfasser in populärem Darstellungstou geschildert

bat . Der Allgemeinheit hat er besonders dadurch nod ) gebient baß

I « erhell nicht nur als Staatsmann , sondern auch alsi Menschen

aezngt bat . In seltener harmonischer Vereinigung ^ scheinen bei

diesem Manne die innere und äußere Seite des Seelenlebens , Geist

and Gemüth , ausgebildet . Der Psycholog undder Menschensreiiiid
- Mtben mit hohem Genüsse die zahlreichen bisher meist noch unge

j brückten Privatbriefe lesen , die von Jbell
' s Hand stammen oder an

ihn gerichtet sind , und die die von allen Zeitgenossen anerkannte

.. Rechtlichkeit seines Handelns und die Innerlichkeit seines Fuhlens

offenbaren . Ob das zuviel gesagt ist , möge der Leser selbst beim

Einblicke in das Buch entscheiden . Es darf gewiß wst b " udeii

b Sarüfit werden daß der Verfasser es unternommen hat , das Lebens -

WM
^

des bedeutenden Mannes , der selbst ein Urbild der Beschcidcn -

beit war und durch eine widrige Verkettung der Umstande nicht

ffieleäenheit hatte seine glänzenden Gaben im Dienste eines größeren

SÄeienS iu verwWu , der Nachwelt zu überliefern fetn

Andenken cmszusrischen und zu erhalten . So gut andere Lander

ober Gebiete des Deutschen Reiches sich ihrer hervorragenden Mmiuer

rühmen , so gut bürten es auch die Nassauer « » t einem der ^ hrlgeu ,

den emSlein , Hardenberg u . A . hochschatzten ond der fast die ganze

Staatsorganisation des früheren Herzogthumsgeschaffen hat . Daß

die« Letztere der Fall ist , daran wird Niemand mehr zweifln , der

das Buch gelesen und gefunden haben wird wie saft aUe wichtlgeren

Vorträge , Erlasse u . f . w . aus der Zeit oou 1814 - 1819 bon jDeu

versaßt wurden . Auch wird man bewundern , mit welch hell¬

seherischem Geiste der Letztere begabt war , m Bezug auf die künftige

E Entwickelung seines Heimathlandes nicht nur , sondern auch des

deutschen Vaterlandes , dessen Eimguug auf dem Boden ^ rgemaßigt

liberalen Fortschritte ihm so sehr am Herzen lag . Was endlich

daS Buch den Nassauern noch besonders anziel )enb machen wird ,

ist die Erwähnung zahlreicher Namen einheimischer noch lebender

Tnmilien bereu Träaer in jener Zeit eine mehr oder minder hervor¬

ragende Nolle gespielt haben . So empfiehlt sich der schon ausge -

ftattete mit einem Bildnisse Jbell
's in Heliogravüre versehene Band

; bei seinem billigen Preise als werthvoller Beitrag für lebe nassauische

Willi . Schwarz
ist nicht mehr in meinen Diensten . 15843

J . Bapp .

Morgen Donnerstag von « Uhr ab wird

fettes Rindfleisch Pfd . 46 Pf

Morgen Donnerstag , von Vormittags « Uhr ab , wird

das bei der Untersuchung minderwerthlg befundene Fletsch eines

xu 45 Pf . das Pfund unter amtlicher Aufsicht der

unterzeichneten Stelle auf der Freibank verkauft . An Wiederverkaufer

( Fleisihhändler , Metzger , Wurstbereiter und Wuthe ) darf das

Elegante Damen - und Herren - Reitpeitschen
®

mit ächt silbernen Griffen .

Handkoffer ,
Reisetaschen ,

Handtaschen .

Umhängetaschen ,
Beisenecessalres ,

Beisetlaschen etc

Toilettentaschen .

in allto Prd,lagen « nPfi » U zu Welhnaehteu

Jf
’

pallZ AMI
”

Billigste Preise . - Gediegene Arbeit .

Thema : , .
Dürfen wir auf eine Errettung vor der große » antl -

'
christlichen Trübsal hoffen ? "

Donnerstag , den 17 . 9 . 9t . , Abens « V- Uhr , in der

Kapelle der apost . Gemeinde , Bleichstraße 22 . ^ edennan ist geizlich

eingeladen .
Eintritt frei .

ff. Itaiititii ii . KillWilllllclilDfö. 90 U .

K . Erb , Nerostrutze 12 loS49 .
----- hin 3 =tbeil - Ofeuschirni , 1 Rlappstuhl , 1 Kamin -

U
stuhl , i Wandbort und 12 Stuhlbezuge , Hand -

arbeitz zu verkaufen Gr . Burgstraße 4 , 1 . ____

für © ndien 6 Coufect - u . Siede -Eier 7 , kleinere 5 , Thee - Eierfür

@rnnte 8 u 9 bei 10 St . 3 — 5 Pf . Weihnachts -Nachlaß ,

KuMenmebl 15 Bliithcumehl jetzt 18 , frisches schneelveißes Schmalz ,

tanftndfach belobt , 46 , Grieszucker 28 , ^ vrmthen A , Sultanmen 42 ,

Ä wie vom Baum , 30 . Für Arme Alles noch billiger .

WW 13 .

förderlich sein .

p Diäiter - Öunlor , so betitelt sich eine ® Qnun ^ ng

humoristischer Dichtungen , welche für dieses Mihuachtsfest nn Ver
^

Ioeihes „ Schneidercourage
" und schsießl . nut

fein Brüberlein fein . Es muß geschieden sein , sehr geWicrler

» ÄäSÄSISÄKÄ
'S

recht niedrig gestellt .

Eicrl Bombcngroße Eier !

17 .

Anmeldungen ,

sowie nähere Auskunft zu meinem am 4 . Januar 1897

wiederbeginnenden

akademisch - theoretischen
und

praktischen Zuschneideknrsns
nehme jetzt schon Jeden Kaehmittag von

a -
Derselbeebktetden geehrten Damen bei angenebmer

T ehrweise in deutscher , französischer , englischer und

Wk ^ r Schnittform nach letzter Mode alle sonst

dazu gehörigen Zeichnungen , wie Kindersachen etc
^

sowie auf Wunsch Fahr - und Reitsportanzuge , unter

voller Garantie das Beste der Neuzeit auf diesem

Gebiete .
Vierwöchentliche Dauer . Mässige Preise .

Hochachtungsvoll

Frau Hel . Schlemmer ,

akad . gepr . Damen - Schneiderin ,

888 . Abend - Ausgabe .

Kunst und Krben .

» « art von IbrU . Unter dem Titel : Karl von 3bell ,

c . hri ^ bilb eines deutschen Staatsmannes , 1780 — 1834 ,
- »

^
wie unlängst von uns bereits kurz angekündigt worden , nun -

m Verlage von C . W . Krcidel hier ein stattlicher Band aus

?,f~ eber von Dr . C . Spielmaiin erschienen . Wir habeii > bereits

« chrfach Gelegenheit genommcii tm .Mesbadeuer Tagblatt » .
:

Mgcren oder kürzeren Aufsätzen auf die Bedeutung bwies unseres
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Kaiser - Friedrich - Denkmal
Christbaum - Stiinder mit Musik

,

4 .-

Mk .

14 .

I

15852 J

14950

K . Erb , Nerostrahe 12 15850

—--- t —-- —------- 0" xuoox KJCiuuniiHH vci iveitrx , ^ cuueilsUsse o .

MHOlMMMHemueeHeMMMHHMMMM

Hofgut Geisberg

Stengel ,
Prem .

- Lieut a . D .

11

HWMMWMMMMMtMMMMM

9 .
10 .
11 .

1
i

27
30
30

120
210

30
120

15 .
16 .
17 .
18 .
19 .
20 .

i
t

3 u . 5
170

65
5

170
45
48

160
90
40

9
3 n . 5

170
65

5

20 .—
10 -

uud Paraffin .
Ich bitte um Besichtigung meiner

kann einer j . Dame , welche Lust zur

[

> Bühne hat , zu einem Engagement für
hier ober auswärts verhelfen ? Offerten' u . z . z . A . 500 au d . Tagbl .-Verl .

X
X
X
X
X
X

Neue Häringe
Per Fätzche » rnff . Sardinen
Reue Oel - Sardincn per Büchs «
Citrone »

Volle Müch “

Ei « gut gehendes Colouialwnarcngcschäft ist Verhält¬
nisse halber bis zum 1 . Januar zu verkaufen . Da die Einrichtung
zum Laden gehört , so sind blos die Maaren zu übernehmen . Wo ?
zu erfragen im Tagbl .-Verlaq . 15831

brillante Neuheiten .
Christ bau m lichter aus Wachs , Stearin

Verkaufsstelle :

30 . Grabenstrahe 30 ,
vis - i - vis d . warm . Quelle ,

Reue Zwetschen , Feigen , Datteln ,
Maudelu , franz , gem . Obst per
Pfd . 35 Pf .

Magazine :

31 . Metzgergasse 31

( Neubau ) ,

7 .50
6 —
5 .70
5 . 10
5 .—
5 .—
5 .--
5 .—
5 —
5 .—
5 .—
5 .—
4 .80
3 .70
3 —
3 .20
3 .—
250
2 .40
2 .10

Schwed . Feuerzeug , 2 Sch . Wichs 3

630 .76
400 .-
137 .50

39 .-
33 .—
30 .50
27 .—
26 .70
26 .50
26 .—
21 .20
20 .20
16 .—
14 .50
15 .—
14 .20
11 .85
11 .30
11 .25
11 .—
11 .—
10 .—
10 .—

8 .90
9 —
8 .35
8 .05

Neue Ringäpfel per Pfd .
Reines Schweineschmalz

vie Milch wird Morgens und Abends pro Leiter 20 Pf . frei ins Haus geliefert .

Bestellungen erbitte , damit Lieferungen pünktlichst erfolgen können , direct an mich gelangen zu lassen .

Für Gicht n . Rheumatismus
werden billige u . fachmäßige Zimmer - Kasten - Dampfbäder in u . außer
dem Hause verabreicht Webergasse 50 , 2 St . I .

Mk . 21 .- .
5 .50

12 . Militärverein Dotzheim
13 . Krieger - und Militärverein Königshofen" '

Krieger - und Militgrverein Sonnenberg
Militär - und Kriegerverein Biebrich
Kriegervereiu Germania , Caub
Kriegerverein Allemannia , Breithardt
Kriegerverein Concordia , Oberlahnstein
Kriegerverein Biebrich
Militärverein Eltville

S- G ' Eine sehr gute alte Violine ist preiswürdig ( 250 Mk .)
zu verkaufen Nicolasstraße 27 , 1 l . 15848

empfiehlt zu

Engrospreisen
per Pfund 27 Pf .,
„ . 30 „ an .

Summa Mk . 293 .80
Besondere Sammlung der Krieger - und Militür -

8tici « c des Nassauische « Kriegrr - Berbaudes , abgcliefert
von dem 1 . und 2 . Vorsitzenden , den Herren Premier -
Lieutenant der Reserve Bojanowski und Schnhmacher -
m elfter Em » H « mpf zu Wiesbaden :

Schlutz - Berzeiümrtz
Zahlungen .

Durch die Kreiscommunalkaffe Wiesbaden von
Accisor Fr . Wintermeyer II . , Dotzheim
der Bürgermeisterei Kloppenheim

Durch Herrn Landrath Wagner , Rlldesheim , von
Demselben
Gerichtsassessor Dr . Spieß

Durch da ? Laudrathsnml Marienberg von
der Gemeinde Marienberg

Durch 3? erru Kanzleirath Flindt von

Herrn Heinrich See
Herrn Direktor Adolf Ernst in Berlin
Herrn Regierungsrath Kantel hier
Frau Oberförster C . Luise Lipsius , Wwe .
Peter Bauer
A . Beffer , Bad Schmalbach
Frau Simon , New - Uork

Pf . Ung . m - Zucker
„ Sultaninen
„ Corinthen

ZU 50 Ufg . das Stück käuflich im

E Uer ^ g , Lauggnsse 37 . D
M Der plakatfahrxlan enthält die Ankunsts - und &

Abfahrtszeiten der in Iviesbaden mundenden Lifen - y
jfl bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form B
W und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , D

Verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

xxxxxxxxxxxxxx xxxxxxx xxxxxxx
X X

B Christbaum - Schmuck
,

X
X
X

« Sr Weitab - Utop .

Z & Central - Drogerie , g
X Inh . : Wilhelm Schild , X
X Friedrichstr . 1 <1 u . Michelsherg 33 . X
X                    X

170
45

. . . . 48
Feinst gebr . Java - Perl - Kasfee 160
Cand . reinschmeckenden gebr . Kaffee 90
Feinstes SalatSl per Schoppen 40

Costüm - Anfertigung
von einfachster bis elegantester bei niedrigster Berechnung .

Meine Vorzug! . Methode ,
Zuschneiden , Lluprov . und Einrichten , ermöglicht es jeder
Dame sich durch Selbstaufertiguug aus billigste Weise fein und
chic zu kleiden .

o . Wolff , Mauritiusstratze 8 , 2 L , Nachmittags 1 — 5 .

। Makatfahrpkan j
fi des

| Wiesbadener Tagblatt
Minter 1896,97

höchst feierlich ,
2 Weiftnachtßlicder spielend , de » schwersten Baum
drehend , in drei Sorten 15126

von Mk . 22 . 50 an .

Caspar Führer ,
48 . Kirchgasse 48 .

^ in schwarzes Portemonnaie mit Inhalt in
WErM her Schwalbacherstraße verloren . Gegen Be -

lobuung abzugeben Schwalbacherstraße 25 , Mtb . Part , l .

1 . Kriegerverein Germania - Ällemannia hier
2 . Militärverein hier
3 . Krieger - und Militärverein Bierstadt
4 . Militärverein Biebrich
5 . Kriegerverein Niederwalluf

Mk . 1677 .76
Ab Bestellgelder mit „ 1 .40

Jnsgesammt Mk . 1676 .36
. , NB . Hierzu wird bemerkt , daß viele Vereine und Vereins -

Mitglieder bereits zu der allgemeinen Sammlung für das Denkmal
ihre Beiträge gegeben haben .

Wir schließen hiermit die allgemeine Sammlung für das Kaiser -
Fnedrich - Dcnkmal — unvorgreifiich etwa noch beabsichtigter
gütiger Zuwendungen — mit dem Beifügen , daß eine allgemeine
Schlußquittung über sämmtliche diesem patriotischen Zwecke zu -
aewendete Beiträge der bei der Enthüllungsfeier auszugebenden
Festschrift angeschlossen werden wird . F206

Wiesbaden , den 15 . Dezember 1896 .
Der geschästsführcude Ausschuß .

In deffen Namen :
Der Vorsitzende : Der 1 . Schriftsührer :

Br . II . Fresenius , W . Flindt ,
Ech . Hofrath und Professor . Kgl . Kanzlei - Nath a . D .

Der Schatzmeister :
Br . Ferd . Serie ,

Bankier .

Auf dem Wege Mauergasse , Neugasse , Langgasse
eine silberne Gabel verloren . Abzugeben

gegen Belohnung bei Rkarx , Mauergaffe 8 .

21 . Militär - und Kriegerverein Fachbach
22 . Krieger - und Militärverein Eddersheim
23 . Krieger - und Militärverein Eisenbach
24 . Kriegerverein Zorn
25 . Kriegerverein Nochern
26 . Kriegerverein „ Glück auf "

, Friedrichssegen
27 . Kriegerverein St . Goarshausen
28 - Kameradschaft ! . Krieger - und Militärverein

Kestert
29 . Kriegerverein Germania Michelbach
30 . Militär - und Kriegerverein Niederbrechen
31 . Kriegerverein Würges
32 . Kriegerverein Roßbach
33 . Kriegerverein Haintchen
34 . Kriegervereiu Oestrich
35 . Kriegervereiu Nauheim
36 . Kriegerverein Allemannia , Steinsberg
37 . Kriegervereiu Concordia , Winden
38 . Kriegervereiu Hahn
89 . Kriegervereiu Geisenheim
40 . Kriegervereiu Bornich
41 . Militärbrüderbund Singhofen
42 . Kriegervereiu Dorchheim
43 . Kriegervereiu Einheit , Katzenelnbogen
44 . Frohwein
45 . Krieger - und Militärverein Mittelheim
46 . Kriegervereiu Hausen
47 . Kriegerverein Noch

100 -
40 .—
50 .—
20 .—
10 . -
50 .—

7 .80
5 .—

Unerhört billig
werden sämnitliche Wiener Neisemuster ,
chice Neuheiten in Jaquets , Pelz - und Plüsch - Capes , ächte
Pelzgaruitureu unv Mütze » , Wiener Hüte , Schleier kurze
Zeit ausverkauft im

Wiener Modesalon , Tannnsstraße 48 .
Kuchenmehl per Pfd . 14 , 16 u . 18 Ps .
Rostuen , Snltaniuen per Psd . 40 , 50 u . 60 Pf .
Eoeosnustbntter , Rolleufctt n . Margarine .

@ 5
"* Zucker per Psd . von 24 Pf . an .

Feigen 25 , Dattel » 30 , Wallnüffe 30 Pf .
Orangen 6 n . 8 Pf . , Citrone » 8 Pf ., im Dtzd . billiger .
Almeriatraube » Pfd . 80 Pf ., Tafelrofine » Pfd . 1 Mk .
Sämnrtl . Gemüse - u . Obst - Conserveu .
I . Erbsen 50 Pf . , Schneidebohneu 35 Pf ., Mirabellen

80 Pf . per 2 - Pfd .- Dose . 15828
Puusch , Rriin u , Cognac .

Christbaumcoufect , reich verziert , Pfd . 50 , 65 u . 75 Pf .
Christbaumlichter , Dtzd . 10 Pf ., Sch . 60,40,80 St . 40 Pf .
Nürnberger Lebkuchen , 13 Sorten , Packet 10 Pf .

J . Schani ». Grabenstratze 3 , Röderstraße 19 .

Zweifitz . Kameltascheu - Divau , neu , preiswürdig zu ver -
kaufen Morivstraße 6 , 1 St . ___________________________ 15851

Häkelarbeiten zu verkaufen Karlttraße 8 , Fronlspitze .

Feinste Malaga - Traube »
10 - Pfd .- Säckchen sst . Blüthcumeyl 210

( aus der Löhnberger Mühle ) ,
10 Pfd . Kuchenmehl

Nach x Uebernahme des Hofgutes Geisberg habe ich den Milchviehbestand mit vorzüglichen
Exemplaren bester Rasse versehen und denselben der Controle des

Königlichen Kreis - Thierarztes Herrn Dr . Kampmann
unterstellt . Bei rationeller Fütterung liefere ich unter Garantie reine Vollmilch nur in
Flaschen , die der grössten Sauberkeit unterworfen , in Gegenwart zuverlässiger Aufsicht
gefüllt , und mit Verschlussmarken in dunkelblauer Farbe verschlossen werden . Die Flaschen
tragen die Inschrift :

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxx

AriicM - Mblycn 3 miö 4 M .

6 . Kriegervereiu Niederlahnstein
7 . Uniform . Krieger - und Militärverein hier
8 . Kriegervereiu Erbenheim

Kriegervereiu von 1870/71 , Caub
Kriegerverein Dauborn
Kriegervereiu Eisemroth

Christbauulschumck .

Weihnachtsmarkt . Weihnachtsmarkt .
Meinen wertben Kunden , sowie einem geehrten

Publikum von Wiesbaden und Umgegend zur gefl .
Nachricht , daß ich auch dieses Jahr mit enter großen
Sendung

■ WrlM GlMMN
( Christbaumschmuck )

dahier wieder eingetroffen bin , welche ich ebenfalls
auch dieses Jahr billig verkaufe .

Da mein Lager nur aus Neuheiten besteht , so
mache ich besonders darauf aufmerksam .

Meine Bude befindet sich in erster Reihe hinter
dem Rathhaus , am mittleren Durchgang , und ist mit
Firma Bude No . 30 versehen .

Hochachtungsvoll

Willi . Urban .
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( Nachdruck verboten .)
(19 . Fortsetzung .)

da

Gruß .
( Fortsetzung solgt .)

Lager in

Dauer - Maronen , gesunde Frucht . 14895
Teltower Rübchen .

Mgasse 2 . v . Fuchs , Elke Webergllsse.

Arme Thea .

Roman von Audolph Stratz .

Es gievt reine -Laugeieu,amii f attf
Sollten Ihre so präcisen und eingehenden Angaben aus

würden ^ "
e^ fS ^ JflänbHä

^
für * Pflicht eraW

der unsauberen Angelegenheit näher zu treten . Besten

. „ wozu wollen

! . . . ich fitze

meinen schönen ,

MileliMstte !
Zu den Festtagen empfehle ich mem reichhaltige

Nürnberger Lebkuchen
per Packet von 10 Pf . an .

Guten Morgen Onkel .

Soeben komme ich ans dem Laden von

Jacob Fuhr ,

12 . Goldgasse 12 ,

Armbänder , Broche « , QtOfjC Auswahl ttl

Mükieltl Betten , Bertieows , Sophas , Kleider -

» n wirklich billigen Preise « .

'

Papal " nnlerbrach sic ihn empört

nützlich
'
machen kann ich mich ganz > gewiß .

. w • v 11 n - u . AwSrfl 11m MTT t l 1'

l . i , M . Hl . 1 .20 . . «» » $ 11

Drogerie II Kneipp ,
”

Goldgasse 9 .
Telephon Ro . 452 .

kommt . . .
"

Georg ging darauf nichts etn . „           R fArtUt ,
Sie sagten vorhin : Strohmänner . . . Er Baute

dm Allm fv - Ichmd m . . . . . . • wl ° !« I ° ° ° " » i ' Stwh .

Gefüllte Mal ; -Ex1ract - Bonbons ,

Malz - Zwiebel - »
Malz - "
Spitzwegerich - "

Althee - "

Zn Feftgeschenken
empfehle :

Figuren , Büsten , Reliefs re .

in Gtivs u . Elfenbeinmasse , nur la Dualitats -

Waare , in bekannter tadelloser Ausführung und billigen

Preisen . Auch bringe meine Reparatur - Werkstätte m

empfehlende Erinnerung . .

Jean Schill , vorm . Caspari ,

Gypsfignrenlager ,

Dotzheimerstratze 5 .

                     14956

Backe mit Schneeflocke !

Vorzügliche Süßrahmbutter ^
( i/2 - Pfd .- St .) , täglich ftisch , Pfd . Mk . 1 . 20 . 15390

Wilh . Plies , Herrngartenstr . 7 .

Vorzüglichrs Backpulver ,

lotoie garantirt reine Gewürze zum Backen und Schlachtm

Germania - Drogerie v . Apotheker C . Portzeh ! ,

Rheinstratze 55 ,

als Hmter Edelmann oder dergleichen • “ “

°
Giebt ê wirU ^

" "

solches Blatt in Berlin ? Das ist

2 » SAS Ä « « ° - w «

männer sein . . . ? . ra .

„ Ich bin ' s . . .
" seufzte der Andere . . .

wir uns denn hier
' ne Komödie Vorspielen ?

eben da und schreibe meinen Namen . . . i

Ph . Friedrichs
Oranieustraße , Ecke Albrechtstraße ^

6erd
® ag

'
wäre ja wirklich reizend !" murmelte Georg

verstört und wickelte sich eine Cigarette . „ , t'

„ Vorderhand müssen wir
' s abwarten . . . S « r

von Hoffäcker seufzte schwer auf . • • • . . ,
to0

Ä M «

um ’ ÄäX -

über den „ Centralbauverein
" und die da . . . u

Vorfall in der Ouerallee des Thiergartens . • • u A
übersetze da was aus dem

ja ganz
'

gleich , was außer dem „ Bn \ 1 u

kommt wenn es eben nur ganz gehörig gepfeffert is . - -

Guten Morgen ! " ertönte eine Helle « imme . .

S - A * « " « » * *

ffi
" l ” ”

or8 <ti
‘
i

®
w «l6 = Schür, - und di . » « » « « f -

Papa
^

sagte sie und schüttelte fröhlich die ^ cken . . .

K «
L wr . i & B

Z7
“ Ä * Sktoi . 5 I i

SÄ Ä
^ns die Ente mit Reitpeitschen und Bullenbeißern oder gar

" ' ÄÄ1
“ Ä Mn - d flank dm

9lnb " ™ ItÄi . • .
' M >

l c . - .
"

sie müssen kommen , wenn die nächste I

, £ m » «
'
6 <« s

'
ift sind d ° « ° m to te . - * »

‘
Nummern erschienen , » te wäre « harmlos . Dw hav a

gemacht . . . so aus alten französischen 6e " ungen . . .

wissen Sie . . - aber jetzt kommt zum ersten Mal der

Briefkasten . . .
"

K ? W und
.
» * « » - >» mil

llücktiaen -lügen bekritzeltes Blatt Papier . I

. Solch . m .
* « hd « » “ “ ö

X i >Ä ° ° 8 « m » ' » » » .
’

DU - mnd ich immer noch

E '
u » d

" dZ°L "
d

'

- n » - i - stnsi - nr '
,

J
"

sr >er Briefkasten wird diesmal ungeheuer groß - ,
®

( A St » « » >« Mw - rl - n d . r Wn » n

i 1 fln erdichtete Leser natürlich . Em großer T hell

davon mag gm,m ° <rf - n » ch ! - m . Abn d
^ wlschm sdI

S « Lßn ! . .

iS Ich kann nichts thun , als die Wische drucken lassen

Augen zwei Sarazenen mit EM Hieb gefall . . .

„ Und von wem kommen die Wische .

Drr alte Herr neigte trübe das Haupt , „ xlch weiß ej

nickt Sie komme « mit der Post und ich erkenne sie an

I
dxr Schrift , die übrigens auch , wie Sie sehen , raffimr

verstellt ist Diese Schrift wandert dann sofort m den

nf ! n — darauf habe ich mein Ehrenwort gegeben . . .

?nd sehen 8e wie die Menschen sind . . . H - mleiN der

Halunke , der mich ins Unglück gestürzt hat , glaubt doch noch

an mein Ehrenwort ! . .
"

» Ä « - . m «’ *

L °Ä » . ega * » MMN

üot sich , mit dem  bärtigen Faungesicht und dem bosei

Lächeln um die wulstigen Lippen . । machen rann tep miaj yuug .

nirfit beweisen Grunäus erklärt , er wisse überhaupt Nichts I , Serrn Dr . Sch . , Charlottenburg . Sie fyfiS

SÄ - n « ÄÄtS ,

£ ÄÄ
“ Ä Ä

das Geld einkassirt - natürlich ohne das Blatt auch nur

in erwähnen . . . Er kommt rem zufällig am selben

I Morgen , wo die Nummer dem Betreffenden unter Streif -

I band zugegangen ist , und bittet um eine Unterstützung . . .

- Ja . . . da sitzen wir nun , mein lieber Textor . . .

M er wehmüthig zwei « rrne Strohmänner - ,
"

. Strohmänner . . .
" wiederholte er nach einer Pause

ch
'

qualmte immer heftiger .

- „ Wieso Strohmänner ? " fragte Georg verblüfft .

Der Alte kam nicht dazu , ihm zu antworten . klopfte

and ein halbwüchsiger Junge trat ein .”
■

. .n scheenen Gruß ooch von memer Tante ! sagte er .

Der Freiherr sah ihn zerstreut an . „ Wer ist denn deine I

Tante ? " Dabei machte er schon eine Bewegung m die

jVestentasche , um ihm ein Totalisator - Ticket auszuhandigen .

Der Bengel lachte verschmitzt .
k « a die Frau Dubberke , wat doch bisher ^ hre

Haushälterin war . Nu is sie doch jestern , west sie von

ihrem Maun nischt wissen will , zu uns fezogen, . . . Schneider -

meister Pfeiffer in der Kanonierstraße .

MSchön '
"

entschied der alte . . . ...... Gruß ! Sie

soll nur dort bis auf Weiteres bleiben ! "

Der Junge widersprach . „ Det paßt ihr nichf . . . lafet

fte Ihnen sagen . . . weil Sie doch ihre eigene Wirthschaft

bei Ihnen hätt
'

. . . und das hätt
'

sie nicht um ^ihnen ver -

örumml - b - vK - ch- - - .

immer verlegener werdend - statt daß sie mir

da ' nen jungen Menschen auf den Hals schickt . •■ •

Sie meint : Wenn sie schreibt , knegt sie keine Antwort .

Und Antwort will sie haben . . . heute vormittag noch .

Ihr wär ' s jleich . . . läßt sie sagen . . . sie risse sich nich

mehr drum , noch länger bei Jhnen Hungerpoten zu augen

wenn man ihr so kommt . . . Und sie könne aus der

Stelle zu
' nem Doktor in der Brunnenstraße , der mch

plötzlich Töchters . . . oder sonst was . . . zu Besuch

^
Jenüg

'
jetzt ! " fuhr der alte Herr auf . Aber fosorr

mäßigte er wieder wie erschrocken seme Siimme

ßi,he nur mein Sohn,
" sprach er väterlich . . .

"
and sage ich käme selbst im Laus des Vormittags

zu ihr

"
ran und sie solle doch ja bis dahin nichts Werteres

unternehmen . . . sondern ruhig abwarten . . -

. . . Sagen will ich
' s . . .

" meinte der Bengel . . .

U
"

aber ob sie
' s thut ! . . .

"
, .

Damit schob er sich zur Thür hinaus und eine

unbehagliche Stille \ at ein . Nur aus der Küche horte

mau über den Flur das leise - Klappern und StRhl - ruckm ,

mit dem Thea , halblaut em Lied trällernd , herunstMtirte .

Ihr Vater warf einen scheuen Blick nach dieser Richtung ,

räusperte sich und knipste , hülflos das graue Haupt hm -

und herwiegend , die Spitze einer neuen Import - Cigarre ab .

„ Die hab
' % gestern geschenkt bekommen/

' murmelte er

auf das Bündel weisend muß sie .
auf «

buchen , ehe der Bandit mit den blauen Siegeln wieder -

Zur . . .

süsse Mandeln , täglich frisch gerieben ,

bittereMandeln,Haselnusskerne,Citronat ,

Orangeat , Rosinen , Connthen , SuHaninep ,

rein gemahl . Ceylon - Zimmt , Vanillin ,

Vanilfe- Choeolade3, Vanille Ammomu ™ ,

brauner Colonial - Syrup , Cardamomen ,

Potasche , Backoblaten etc . etc .

Feinstes Confectmehl
empfiehlt

> * * * * * » > * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * ^ -^
Die das Dunkel nicht fühle » , werden sich nie I*

. nach dem Lichte umsehen .
buckle .

Cigarren
von den aeringsten bis zu den feinsten Sorten

,
in nur

la Qualitäten in 25,50 und 100 Packung zu äußerst

billigen Preisen .

Hochachtungsvoll

, uwliM « » ! >M
fc(| 8, „ $ n all , » nl - - - » ■■ •

■’ Ä & s iw « « ! - » - - wM k- h - l - m «

itn K ' " ‘ Ä * “ Ä’
m - - d ° d ° ch Ni « mutig « - » . WM » Sv 6bm

arbeitet !" sagte sie erstaunt . . . «
ro }ri ) c„ r bert

ÄÄ - » ' dl - ° - ld - n M -

| d . v z - sim . 1" wi - d - ,h ° n - si ° Md

klatschte ungeduldig in die Hände । > •

gebt mir was zu thun !
Seite : „ Davon

Ihr Vater wandte den greisen Kops,znr « « « . , .
ftnb

verstehst Du ja nichts , mem gutes Kind . . .
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Droschken .

157021

15370
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idwigsbahnhofe auf dem nördlichen Fahrdamm der

<£
” ? ? Mainzerstraße anfaugcnd .

1 . Am Kriegerdenkmöl lut Nerothal .“ • der Waalgasse , an der Tauniisstraße an -
fangend , längs der Maner der Trinkhalle3 , Ans den , Kranzplatz . . .

t . Ans den , Platz vor der alte « Kurhaus -
(MHiMinabe .........

5 . Auf dem Platz vor der ueucn Kurhans -
Colonnade

An allen Abenden , an welchen Vor -
steUüugcu imKonigliche » Theater statt -
nuden , bleibt der Halteplatz nur bis 8l/i Uhr
Abends mit 20 Droschken , nach 81/ » Nhr
Abends nur mit 10 Droschken besetzt .6 - An der Sudseite des Rathhanses , nächstder Marktstraße

1 . Auf der Südseite der Museumstraste
r , nächst der Wilh

'
elmstraße .

8 - Auf der Ostseite der Victoriastratze , aii
a

d " Frankfurterstraße anfangend
9 - A ^ . bk 'u südlichen Fahrdamm der Rhein -

Haselnusse , gerieben .
Reiner Bienenhonig .
Prima Zncker - Syrup

Feinstes Conseet - und Kuchenmehl .
Ammonium , Pottasche , Rosenwaller . Rackoblaie, .

Wtesoaoener Lagblatt ( Abend - ? lusgabe ) . Berlag : ^ kanggaste » 7 (

geriebene Mandeln
,

geschält , sowie ungeschält , täglich frisch ,
Feinster Pnder - Zucker . — Bauille - Zncker .

Rosinen , Sultanine » .
Citronat , Orangeat .
Citronen , Bauiue .

Lndwigsbahnhofe
°

. . . . 20° ’ Rheinstraße an
« î L ^ ^ b/tOitfirafje , anfangenö in der
Richtung nach der oberen Rheinstraße . . . 10ll . Auf dem Reitwege der M . einstraßc , an

, Q
der Mutwung der Moritzstratze . . . 1012 . Auf dem Reitwege der Rheinstratze , an
der Mündung der Wörthstraße . . . 3

, wr den Eisenbahudienst bestimmten Droschken

Heinrich Roemer
Buch -

, Kunst - und Antiquariats - Handlung ,
1

Langgasse 32 .

Saalgasse 34 , nahe dem Kochbrunnen .

Esi oMwaareii
zu den billigsten Preisen . Eigene Werkstätte .

M Emst Schellenberg ,

=£ < 1 j Grosse Burgstrasse 9 .

Grösstes Pianoforte - Lager .

Niederlage von

Bechstein
,

Blüthner
,

Th . Steinweg Nachf .

( ^ rotrian Helfferich , Schulz ) , JBei ’ dax , Feurich ,

Rad . Ibach Solm etc .

Pianoforte Leihanstalt .

N^ „ ^ °? ^ , ? ^ I ^ ^ rungs -Präfidenten bin ich für die bevor¬stehende Ersatzwahl für das Haus der Abgeordneten zum Wabl -
^ L-rms für den neunten Wahlbezirk des Regierungsbezirksb^ te ^cnb aus dem Stadtkreise Wiesbaden und demUntertaunus -Kreise ernannt worden .

Wiesbaden , den 2 . Dezember 1896 .
om , nnrfl . n. ^ t

von Ratibor , Polizei - Präfidmt .

Kenntniß gebracht
Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Sämrntliche Gewürze . Streuzucker , weis ; und bunt .
“

Del« SJnnille- Oorolaöe ja billigßea preist » .
Gefällige Bestellungen werden frei ins Haus geliefert . 15113

Ilonas Schild , nur 3 . Lauggasse 3 .

1 ( stst . C - utrifugeusahue )

jahna
Ifllllllli vorrät hig , enipf . die Central -" iBlJIlflfi V Dauipf -Molkerei u . Steril .-

Anstalt E . Ilarg -stedt ,
■ Emma Fanlbruiinenstraße 10 .

______
Telephon 307 . 13440

Trocken

« ^Ä !L ^ ^ ^ hei « straße , an der Mündung der
Adolph,traße anfangend , in der Richtung nach der
mskolasstraße . Die Köpfe der Pferde sind bet oberen
Rheinstratze zugekchrt .

h . rt¥ .f„
den vorstehend unter 1 bis 12 bezeichneten Halteplätzen

»Sir dem Grunde eine Fahrt verweigern
ff .“ . ^ scnbahndmrst habe . Ebenso wenig darf ans irgend
^ ^ ^ " eplatze die Annahme einer Droschkenfahrt innerhalb
Aff Stadt und ihrer nächste « Umgebung um deswillen ab -geleh . it werden , weil der Droschkenbesitzer dadurch an der Aus -

vorausbestellle « Fahrt gehindert werde . Vstlmehr
$ “ 6 ° >n Droichkenbesitzer der sich auf einem Halteplatz besindet
!u übttnebmen

^ bcteit Ullb tn der Lage fein , eine derartige Fahrt

haben im „ Neucu Hetdelberger Anzeiger " bei der große «Auflage den besten Erfolg und werden äußerst billig berechnet

, . . ^ kertrliährltch kostet der „ Neue Heidelberger Anzeiger "
mit den Beilagen ( dem zwei Mal tvöchentlich erscheinend «

Sonntagsblatt " ^ ^ ^ ^ " " bcm « -s - itigeu „ Zllustrirte «
'
w * nur 90 Pf . <* en

bont Postboten frei ins Hans gebracht jeweils 40 Pf . mehr .

Brand - Malerei !
1000 bersch . Artikel in Holz und Leder . —

Wtdentsche Tische und Stühle . Moderne kleine Salon -
Mobel in Bambus - und Theeholz . Truhen re . — Als
Special - Geschäft zugleich auch die billigsten Preise . —
Freie , künstlerische Zeichnungen .

Atelier Bacmeister , Oranienstraße 2 .

Pfarrer Kneipp
’

s Nährmittel
,

sowie das

ächte Steinmetz
’
sche Kraftbrod

,von bestem Wohlgeschmack und grösster Nährkraft , vom
Prälaten Kneipp wiederholt geprüft und bestens
empfohlen , stets frisch zu haben bei 15481

Gg . Biielier Xacbf . ( Inhaber W . Lacour ) ,Ecke Wilhelm - und Friedrichstrasse .

ton - h . tata - fWöte - SÄ “

W - « .

seioen - Ame von Mk . 5 . — bis Mk . 15 . — ,

Mechaniqne - Hflte (Chapeau claque )
in guten Qualitäten , reichster Auswahl bei 148H

Carl Braun
,

Kürschnerei und Kappenmacherei ,
IS . Michelsberg , Wiesbaden , Michelsberg 13 .

^ .
d - n © ifenba ^nbienft fcfflSrtSSTV * » taiES

1mh \ ? Hrnar8 Königlichen Polizci -Direction ( Zimmerstr . 0 ) und der Polizei - Reviere I , ll , in und IV aus .Wiesbaden , den 17 . November 1896 .
Königliche Polizei - Direction .

             K . Prinz v . Ratibor .

|j8j Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung .
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß

über den am 30 . Januar 1871 geborenen und wegen
Verschwendung entmündigten Landmann und Küfer

Häuser in Rordenstadt die
Vormundschaft emgeleitet und der Landwirth Johann
Heinrich Marti » Reuneiße » in Rordeustadt zum
Donnund und der Landwirth Johann Heinrich Born
m Wallau zum Gegenvormunde bestellt ist . F 253

Wiesbaden , den 7 . Dezember 1896 .
Königliches Amtsgericht VII .

Bekanntmachung ,
betreffend das Droschkeufuhrwese » .

folgende Droschken - Hatteplätze für die

<ds vorzüglichstes Mittel zur Belebung des Weihnachts -Geschäfts ,
fertigt in erlesenem Geschmack , bezüglich Satz -Anordnung , Farben - und Papierwahl ,

preiswürdig und rasch die

L . Schellenberg
’
sehe Hof - Buchdruckerei , Wiesbaden

Langgasse 87 .

Bestellungen aaan »
Dameu - Frifikch kann eflernt wertzii Lchulberqg

^
l

Eine billige und doch gute Zcitm ,
für den Mittelstand

u . ein Anzeigcblatt von vorzüglicher Wirkung ist der

Neue HcidelbrrgerAnstigkr .
gegründet 1874 .)

Er erscheint täglich ( Sonntags ausgenommen ) 4 — 12 -seitig .
, Usib zuverlässige Berichterstattung , unparteiische unileicht verständliche Besprechung aller für die verschiedenen
wichtigen Fragen Handeksuachrichtcn , Hopfen - , Tabak - und MM
henchte . Gute Romane und Untcrhaltungsstoffe . Belehrung
" der Rechtspflege , Hans - und Landwirthschaft , Aufsätze M
Gesundheitspflege ec .

Mein reichhaltiges Lager in

Kupfer - und Stahlstichen
,

Gravuren
,

schwarz und farbig ? , in jedem Genre , bringe ich in empfehlende Erinnerung .
Dieselben sind in allen Preislagen vorräthig und eignen sich besonders zu

Weihnächte - Geschenken
.

Bilderbücher
, Jiigendschriften , Geschenk .

Literatur , Prachtwerke » . neue Gesangbücher
in reichster Auswahl .

=
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Zum Coufectbacken

<<

15324Mpfiehlt

R Weihnachts -

Geschenke

15800empfiehlt

eeeeeeeee

Schlittschuhe

Franz FlössnerTon der Reise zurück

15364

Maschinen ,

Bäckereiartikel .

Q

■

mmiCT

m

■

E

§

G
O

Wirthschaftswaagen ,

Tischlampen ,

Mangelmaschinen ,

Wringmaschinen ,

Kinderschlitten ,

Eiserne Geldcassetten ,

Nickel - Kaffeeservice ,

Christbanmständer ,

Kohlenkasten ,

Ofenschirme ,

ßeibmaschinen ,

Fleischhackmaschinen ,

Neuanfertigung u . Repara¬
turen aller K

'
üferwaaren .

Sessel , Kinderstühle , Blumentische ,
Blumen - , Rrbeits - u . Notenständer ,
Zeituugsmappruu . Haudarbeitskörbr
Server - , Klaschen - u . Schlüffelkörb « ,
Theelöffel - , Wand « und Waschkörbe ,
Markt - u . Reisekörbe , Puppenwagen ,

Papicrkörbe , Wäschepuffs u . 21. m .

Ferner alle Holzwaareu

16 * 11
Braiiriimlnci .

Schönes Sortiment .

Delicatess - K3rbe ,

Lebkuchen , Biscuits , Thee ,

Cognac , ff . Liqueure,Weine , W
Champagner,Punsche MM

Magazin für Haus - u . Kü chengeräthe ,

Wellritzstrasse 6

Zur Instandhaltung
von Zier - und Obstgärten , sowie Neuanlegen derselben empfiehlt
sich bei prompter Bedienung

Ernst « ertei , Gärtner , Paulinenstraße 5 , GarteuK .

J . M . Roth Nchf . , H
1 . Kleine Burgstrasse 1 .

Meine diversen , prima feiiiste

Gelees u . Marmeladen *ÄKf ’

sowie die für Privat -Haushaltungen sehr beliebten u . praktischen

Iv - Pfund - Eimerchen
bringt in empfehlende Erinnerung

Weiner
’
s Gelee - Fabrik ,

-̂ Billigste Bczugsguelle von 25 - Pid .- Eimern für Wiederverkäufer .

Kein Laden .

Gelegenheitskäufe in Brillantringen
habe wieder in schöner Auswahl auf Lager .

Fritz Lelimann ,
Goldarbeiter ,

Langgasse 3 , 1 Stiege , nahe der Marktstrasse .

mbb Kein Laden .

Artikel zum Backen :

ffst . Confect - und Kuchenmehl ,
eWe Miup Rosinen , Corinthen , extriss . Sulta -

■ inei . « neue Handeln und Haselnusskerne ,

g ! , , <wries - und Pouder - Rafiinade , Ammonium ,
Fotasclie , Anis . Cardamomen , Rosenwasser ,

d,inten Streuzucker , Vanille , Vanillin , garantirt

reinen Bienenhonig , Zuckersyrup etc . empfehle zu

den billigsten Preisen . 15660

Fr . Rempel ,
M

"
Weugasse . Ecke der Mauergasse .

Neuanfertigung .

Bestellung und Reparaturen aller Korbwaare « , sowie

Stühle - und Sessel -Flechte « in eigener Werkstätte

schnell und billigst .

Stolley .

Unbemittelte Zahnkranke unentgeltlich . 15237

Bis auf weiteres Sprechstunden bis 8 Uhr Abends . |

Sfr . Consectmehl per Pfd . 22 u . 20 Pf . , bei 5 Pfd .

2 Pf . billiger per Pfd . ,

sühe große Mandel « per Pfd . 1 Mk ., 80 u . 60 Pf . ,

gest . Zucker und Puderzucker , Haselnußkerue ,

Citronat , Orangeat , Anis , Cardamom ,

Hirschhornsalz , Potasche u . Rosenwasser ,

geriebene Mandeln

Jeder Essener ,
welcher über alle Vorkommnisse in seiner Vaterstadt
und der Umgegend unterrichtet sein will , abonnire bei

der nächsten Postanstalt auf den täglich in großem
Umfange erscheinenden

„ General - Anzeiger "

für Esset » und Umgegend mit der Beilage

„ Sonntagsblatt
"

.
Abornremeittspreis nur 1,50 pro Quartal .

Postzeitungsliste Nr . 2698 .

Der nur vom kaufkräftigen Publikum gelesene

„ Gcueral - Auzeiger " steht jetzt im 21 . Jahrgange .
Sein amtlicher Character bedingtdie Nothwendig -

keit des Haltens in Stadt und Kreis Essen und macht
ihn in Folge seines reichhaltigen gediegenen Inhaltes

zum besten Jnsertionsorgän des rheinisch - westsaltzchen
Jndustriebezirks .

Jnsertionspreis pro Petitzelle nur 20 Pf .
Bei Wiederholungen Rabatts

Alleinige ? Allschlagsrecht an die Plakatsäulen Essens .
Probenunimeru gratis und franco .

passend als Geschenke , werden nach jeder Photographie künstlerisch

( Zeichnung ) billigst ausgeführt . Silber sind bei ® errn » orr ,

Vergolder . Kirchgasse 38 , zur Ansicht . Bestellungen daselbst . _

Pommersche Gänsebrust ,

ff. Astrachan, end Elb- Caviar
,

L
ff . Hummer , Lachs n . Aal in Gelee ,

ßörkemvllilrell :

Kleider - und Saarbürstc « ,
Hut - , Bart - u . Laschenbürste «
Zahn - und Nagelbürsten ,
Möbel - und Tafelbürsten ,
Wichs - und Badbürste « .
Kamm - n . Bürstengaruituren
Bade - u . Toilette - Artikel .
Fensterleder u . Schwämme .

Alle Haushaltungs - Bürsten
und Besenwaaren

in größter Auswahl billigst .

Große Auswahl . Karl Wittich , Michelsberg 7 , Ecke Gerneindebadgätzcherr

Ohr . Keiper , Wcbergasse 34 .

MMHHDDDDD

Billigste Preise .

IN MUMM
empfehle :

Servirbretter ,
Gewürzschränke ,
Etageren ,
Schlüffel - u Garderobe -

leisten ,
Salz - und Mehlfäffer ,

Sack
- u . Schneidbretter ,

rahne « und Rotte

Als besonders geeignete Weihnachts - Geschenke
empfehle in grosser Auswahl

Motto : Prüfet Alles und behaltet das Beste !

Mehrfach prämirt ( dabei mit der goldeueu
Medaille und Ehrenpreis in Berlin 1896 )
ist mein

Magenliqueur aus Kneipp Wit
Derselbe kommt bis jetzt in über dreißig Lokalitäten zum

Ausschank . Weitere Ausschank - und Verkaufsstellen werden

noch errichtet und demnächst alle bekannt gemacht .

Mei » Liquenr ist in seiner Zusammen¬
setzung und Herstellung ohne jeden Zusatz von

AloS ohne Coneurrenz .

Ich empfehle diesen wirklich vorzüglichen Liquenr dem

verehrlichen Publikum per Literstasche zu Mark 3 . — ,

für Wirthe und Wiederverkäufer bei Mehrabnahme entsprechend

billiger . 15697

Hochachtend

Wilh . Wolf
, Liqueur - Fabrik

,

___________
40 . Karlstraste 40 .

___________

Garantirt chemisch reiner

Milch - Zucker
allerbester Qualität , unentbehrlich bei der Rinder -

Erniilirung . 14783

Keine theure Büchsen - Verpackung .

Per Pfund Mk . 1 . 2 ® lose ausgewogen .

Drogerie Moebais , Taunusstr . 25 .

3n Wemmein

Sämmtliche Wasch -Geräthe .
Aermel - u . Bügelbretter ,

Waschbretter u . Klammern ,
Waschkörbe u . - Böcke rc .

Neue conservirte Gemüse und Früchte
in grosser Auswahl und feinsten Qualitäten zu billigsten Preisen .

Erbsen l - Pfd .- Dose von 30 Pf ., 2 - Pfd .-Dose von 55 Pf . an . Rohnen 2 - Pfd .- Dose von 38 Pf . an

Rruchspargel 2 - Pfd .- Dose von 80 Pf . an . Stangenspargel 2 - Pfd .- Dose von 1 .40 Mk . an .

Mirabellen 2 - Pd .- Dose 90 Pf . Kirschen 2 - Pfd .- Dose 85 Pf . Heidelbeeren 2 -Pfd .- Dose 65 PI .

Auf sämmtliehe Preise je nach Abnahme Rabatt . 14929

Saalgasse 2 . D . FucllS9 Ecke Webergasse .
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Herren

Häfnergasse 5 ,Häfnergasse 5

« ach

1574010 Stück 80 Pf .

Bismarck “Neuheit

16 . Webergasse 16

15635 ]

APENTA
i Familien Nachrichten

14312baue » ) Budapest .

Käuflich bei allen Apothekern und Mineralwasserhändlern

borff Tochter

Gelte 8 . 16 . Dezember 1896 .

Franz Jeschke , Hutmacher ,
37 . Röderstraße 37 , vie - ä - vis der Stiftstraße .

Das beste natürliche Ofener Bitterwasser ,

Gefüllt an den Uj Hunyadi Quellen , bei Ofen

UNTER ABSOLUTER CONTROLLE DER KOENIGLICH

UNGARISCHEN REICHSANSTALT ( Ministerium des Acker -

empsehle meine ächten Basler Lccerly , sst . Züricher Marzipan und

Haselunß -Lecerly ( Special .) , Braimschwg . u . Holland . Honigkuchen,
alle fit . Sorten Nürnberger Lebkuchen in größter Auswahl , alle

Sorten Pfeffernüsse , ächte Aachener Printen unb Figuren , Thorner
Kath . ( Weese ) , Hildebmnd ' jdie Honigkuchen ( Berlin ) , ächten
Holl . Spccul ., sowie versch . sst . Confect , Specul ., Anis - Confeet ,
Marzipan , Buttergebäck rc . rc . in bekannter Güte .

Willi . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Empfehle als paffenbe Weihnachts - Geschenke : Herren - und
rben -Filzhüte in allen Formen und Farben , Cylinder - und

. . .
|roße Auswahl in Rege » -
tinber . 15176

Ans auswärtigen Zeitungen und nach direkte «
Mittheilungru

Schweizer , Holl . n . Edamer Käse .

J . Schaab9
Grabenstrasse 3 .

tFamilieii -Nachrichten , dem „TagblatN
werde » hierunter

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - ’Anzeigen
Heiratha - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

nrrnuir , zauqtn , luiuit
ittt für Damen , Herren und
i, geneigte Beachtung bittet

Gesteppter Glace - Handschuh mit Wasser u . Seife zu waschen

Cravatten , Hosenträger in jeder Preislage .

Thiel , Nicolai . — Frau verw . Justizrath Arnoldine Weuste , g
Herbrecht , Mülheim . — Herrn Lieutenant Friebrich v . Petei

>crba , Schlawe .O . Kemmer . Uhrmacher ,

Mrchgaffe 31 , Ecke der Friedrichftratze

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptmann Fritz o . Borcke , Bud .ol-

ftabt . Herrn Fritz v . Kempen , Crefeld . Herrn Forst - AsiM
iBeyeikm , Neuenmörbitz . Herrn Marine -Oberstabsarzt 1 . Klam
Dr . Brunhoff , Kiel . Herrn Dr . Linck , Moers . Herrn Amt »
lichter Schülgen , Wipperfürth . — Eine Tochter : Herrn vr . me £
Franz Jäger , Stuttgart . Herrn Oberförster Nobbe , MutzP
Herrn Gerichts - Assessor Dr . jur . Rich . Hartmann , Köln . J

Verlobt . Fräulein Ella Augustin mit Herrn Gerichts -AssessorFn ?
Witte , Elbing . F ' auleiu Anna v . b . Kammer mit Herrn MaM
Walther Schultze , Hamburg — Neubreisach . Fräul . Helen V. ZastrO
mit Herrn Premier - Lieutenant Guibo v . Busse , Schl . Schönbe «

Fräulein Marie - Anna v . Heynitz mit Herrn Premiei -LieuteiuK
Horst v . Tümpling , Drerben . Fräulein Anna Sochbe mit Hergl
Dr . med . Karl Böcker , Leipzig — Celle . Fräulein Edith Moder «
mit Herrn Lientenant Walter Aust , Berlin — Jüterbog . FräÄ
Nanny Hoffmeister mit Herrn Gerichts - Asseffor Georg Wink «
mann , Lingen — Brackede . Fräulein Philippine v . Lewmska am
Herrn Berg - Referendar Willi v . Lewinski , Burgwitz — BresleM
Fräulein Anna Dieffenbach mit Herrn Verlugsbuchhäudler Frag
Zuckschwerdt , Wiesbaden — Leipzig . Fräulein Emmi Salome M
Herrn Lieutenant v . Michaelis , Magdeburg — Jüterbog .

Verehelicht . Herr Otto Stomps mit Fräulein Else Kempf , Cw
selb . Herr Dr . med . Willy Schoenfeldt mit Fräulein Torri B .oS
Berlin . Herr Hauptmann Blümcke mit Fräul . Martha Tescx -

mache , Köln . Herr pract . Arzt Rud . Muningcr mit Fräul « !

Margaretha Perstgehl , Domnau — Marienberg . .
Gestorben . Herr Geh . SanitätSrath Dr . Karl Wilczewski , Maners

bürg . Herr Stephan van Houtern , Aachen . Herr Geh . Justizray
Langenbeck , Hamm . Herr Oberlehrer Karl Bauch , Effeff . HW
Gerichts -Assessor Georg Köhler , Guben . Herr Apotheker Ottt

Richnow , Berlin . Herr Berginsp . Willibald Beyer , Hirschbe «
Herr Apothekenbesitzer Richard Loebner , Bunzlau . Herr PoV
birectoi a . D . Julius Schultze , Bonn . Herr Rentner J .sPh . Asba «
Köln . Herr Dr . mod . Heinrich Schurz , M .-Glabbäch . HÄ
Hofmaler Karl Westphal , Leipzig . Herr Professor WillM
Fritze , Stuttgart . Herr Dr . med . Adolf Rödcrwald , MagiH
bürg . Herr stud . jur . Dahlenburg , Breslau . Herr AmtsrichW

„ Dieses Wasser ist zu den besten Bitter¬

wässern zu rechnen und ist auch als

eins der stärksten zu bezeichnen .
“

Geheimeath Pbof . 0 . LIEBREICH , M . D .,
Berlin .

Aechten Fromage de Brie , ganz
Pfd . 90 Pf .

Eauterbacher Kaschen , Stück 9 Pf ,

Wegen Geschäfts - Verlegung zu Neujahr
62 . Kirchgaffr 62 , nächst dem Michelsberg ,

-

Vergolderei ,

Bilderrahmen - und Spiegel - Fabrikation ,

Bilder - Einrahmungs - Geschäft . 15062

Ausverkauf .

Wegen Abbruch des Hauses verkaufe sämmtliche Waaren , bestehend in

Uhren und Musikwerken ,

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Da das Lager noch in allen Sorten gut sortirt ist , bietet sich bei Bedarf
meiner Artikel günstige Gelegenheit zum Einkauf billiger und nützlicher

Weihnachts - Geschenke .

Leistenlager zu Einrahmungen
jeder Art

empfiehlt zu den möglichst billigen Preisen

P . Piroth ,

X Handschuhe ,

womit man als Weihnachts - Geschenke Ehre einlegen
kann , kaust man stets am billigsten und besten beim

Fabrikanten . Empfehle als paffende Weihnachts -

Geschenke : 3 Paar GlaeS -Haudschuhe in elegantem Carton

zu 4 .50 , 6 , 7 .50 und 9 Mk . ; ferner gefütterte Glac « zu 2 , 2 .50 , 3

und 4 Mk ., Glac « mit Krimmer zu 2 , 2 .50 und 3 .50 Mk .
Weiter empfehle : Selbstvcrfertigte Hosenträger m allen

Preislagen , Regenschirme für Damen und Herren , sowie Hute ,
Cravatten , Kragen und Manschetten in größter Auswahl

zu ganz bedeutend herabgesetzten Weihnachtspreise « .
Umtausch nach den Feiertagen bereitwilligst gestattet . Hand¬

schuhe nach Maß ohne Preisansschlag . 15631
Fr . Strensch ,

Webergaffe 40 , gegenüber der Saalgaffe ,
größte Handschuh -Wäscherei und Färberei .

________

Für passende

Weihnachts - Geschenke
empsehle zu reduzirtcn Preisen in großer Auswahl
weihe und farbige LVäsche für Herre « , Dame »
und Kinder , sowie Strümpfe , Socken , Nitterzcnge ,
Wämmse , Jagdwesten , Kragen , Mützen , Capolten ,
Korsetts , Unterröcke , Hosenträger , Kragen nnd
Manschetten , Shlipse , Krause » , Handschuhe ,
Schürzen , Taschentücher rc . 15507

Moritzstr . 15 . Kathinka Ries , Webergaffe 44 .

Bilderrahmen ! Bilderrahmen !

Bilderrahmon !
für

Oelgemälde , Kupferstiche ,

Photographieen , Haussegen etc . ,

sowie mein grosses

„ Einstärkeres und günstiger zusammen¬

gesetztes natürliches Bitterwasser ist

uns nicht bekannt .
“

Pbof . Dr . LEO LIEBERMANN ,
Königlicher Rath , DirfeStor der Kön . Ung .

chemischen Reichsanstalt , Budapest .

allen Preislagen , N

Mark 12 . —

anfangend , empfiehlt 1526

B
.

Fiiclis
,

i
früher

A . Brettheimer Nchflgi
Ecke Wilhelm - u . Rheinstraße .

Weihnachts - Ausverkauf
.

( jllace - llandschulie , 4 - kn . , Mk . 1 , 1 . 50 , 2 ,

schwarz Zieg ^enlcder II . von Mk . 1 . 50 .

wL SSil Grosses Lager in

WMtzL Mi Promenade-
,

Gesellscnafts- lind Wiißr- HaiMn

Trauer - Costumes
allen Grössen stets vorräthig . 13431

se L « Meyer - Schirg ,

Special - Geschäft für Damen - und
V^ V p

Kimfer - Conlectioh .

Für Schuhmacher !
Fertige Schafte » aller Art in feinster Ausführung ciupft

billigst
Fr »I » Hlomer , Schastensabrik , Rengaffe 1 , 2 .

/ Strassb . Gänseleber - Pasteten \
g per Terrine Mk . 2 . — , 2 . 50 , 3 . 25 , H

g 3 . 50 , 5 — , 6 — , 8 . — , 10 . — , 1

B Gänseleberwurst , Trüffel - und

M Sardellenleberwurst ,
I

«M Pomm . Gänserollbrüste und Ä
m - Keulen , g

Fasanen - , Hüliner - , Rebhuhn - , jK
Wesb ® . lirammetsvögcl - , Hasen - , Reh - ,

Sardellen - Faius 14960 gj
in stets frischer Waare

empfiehlt

I

?> ■-

jfcn



16 . Dezember 1896 . Seite U .
-Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 .

No . 58 » . 4 » Jahrgang .

eil keil Laden !
13431
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1526 $

S

5 Fl . Hattenheimer
3

S
5 ,

id

13949 »ITriedricIistrasse 8 « 1 ® *
id

Hoflieferant Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs von Luxemburg .

« ttfn

1 |

SC

In .
lssessor Fritz |

( Jngeachtet der in diesen Blättern und vermittelst Circular unseren werthen Kunden mitgetheilten

4
4
3
3
2

3
r

Jugendschriften
und Bilderbücher

2
2
1
1

Kiuderlaube

Jugendfreund
Jugendgartenlaube

s
Ä

ErbacherBiesling
Rauenthaler
8t . Julien
old Madeira
old Port
Math . Müller

3
T

*

3
r

w
e

s
4)

»
s

9 cmpfi

1 , 2 .

Hattenheimer
Lorcher
old Sherry
superior Port

84 Flaschen .
4 Fl . Hattenheimer

8 Flaschen .
2 Fl . Erbacher

ErbacherBiesling j
Rauenthaler
St . Estephe !
Gold Malaga I
super , old Port s
Matheus Müller I

SO Flaschen .
Pf -,
740

se .

cke, Subjob
, rst - Assess§
ät 1 . Klaß
rrn AE
rn Dr . med .
be, M » tz4

Im Schlachte »
für Private und Wirthe hält sich bestens empfohlen

j . Höllerbach , Michklsberg 10 , 3 .

Special - Portieren '

und

Gardinen - Handlung
von

| . billigen Preise
*

gewähren wir von heute an bis Weihnachten bei directer Wahl

auch auf Seidenstoffe zehn Procent Rabatt !
Unsere 7 Schaufenster bitten zu beachten ! !

5 „
5 „
5 „
3

4
"

* n

Portieren per Shawl von 8 « Mk . an . ®

Gardinen „ Paar „ 4 . 50 »♦ •

ZU

bedeutend herabgesetzten Preisen

in guten Exemplaren . 15659

Frühere ant . Jahrgänge von :

Teppiche und Portieren
,

welche sich sehr zu Weihnachts - Geschenken eignen ,
gebe ich einen Posten sehr billig ab . 15435

Georg Hillesheimer , Oranionstrasse 15 .

g

£ J . & F . Suth , Wiesbaden , J

Praktische

Weihnachts - Geschenke
bilden unbedingt meine garantirt reine flaschenreife
VFei ne vorzüglichster Qualität , in feinen und sauberen
Sortimentskisten verpackt u . wie folgt zusammengestellt :

J
.

Hirsch Söhne
Langgasse , Ecke der Bärenstrasse .

Briefcassetten in grosser Aaswahl .

Drei Abreisskalender für nur 1 Mk .

I Heinrich Giess
,

Buch - u . Papierhandlung .

27 . Rheinstrasse 27 (neben der Hauptpost ) .

Feinster Blüthen - Honig
( Alleinverkauf v . einem der bedeutendsten Bienen -

ziiehter der Rheinpfalz ), unter Garantie der absoluten

Hein heil , per Pfund Mk . 1 .20 . 14810

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

ernt MM
v - Zafrr «
Schönbe «
-LieutemM
; mit HerA
h Modere »

Gleiches Recht für Alle !
Allen Interessenten meiner Angelegenheit zur Mittheilung ,

daß mir gerichtlich mein Recht zu Theil wurde . In der Beleidigungs -

sache behalte mir weitere Mittheilung vor .' Hella Collier .

— Wie der Ribelungen -
M ihhCtti ’' 3¥tCf € l * schätz gehoben ward . Den

.
* *

Rhcintöchtern abgelauscht von Lothar von Rüdesheim .

^ esvadens
^

Kochbrunneu in Sang und Sage . Von
”

I . Bacmeister . Pr . 50 Pf . , , ,
ks -binttressaute Wiesbadener Gaben für iedes Weihnachtspacket

nach answärts .

L tzkerlaar Hans Bacmeister , Oranienftraße 2 .

Mss - Jede Buchhandlung kann liefern . Wh

wlnska a r
>- BreSlS W
iihier Fräi ■
salomS mo
g .
empf , Cre » ,
Toni Bott f
tha Tesc ^ E
t FräulÄ |
ki, Marie » 1
. Justizrast e ;
-fleh . HkA
cheker DF

Hirschbeg
Herr Poß
PH . Asba «
jatt ) . He
>r Wil hell
lb , MagiS
Amtsrichll
Dcuste , gg

v . Pete «

Als Weihnachtsgeschenke für hiestge Wohlthätigkeits -

anstalten und für andere milde Zwecke ,md dem „ Tagvlatt -

Berlag " zngegangen : Paulinenstlft : A . von ~ .

2 Mk . ; Blindenanstalt : A . F . K . 3 Mk ., H . B . 6 Mk ., von T .

2 Mk . ; Rettungshaus : von L . 2 Mk .; Versorgungshaus für alte

Leute : von T . 2 Mk . ; Kinder - Bewahr -Anstalt : V - ® . 6 sHt ,

von T . 2 Mk . ; Kohlen für Arme : H . B . 20 Mk . ; Aubstuckfür
arme Schulkinder : H . B . 20 Mk . - Für di - arme Familie M

Watzhahn : L . M . 2 Mk ., Frau Lehne 2 Mk ., L . K . 1 Mk .,

Marte Z . 1 Mk . , M . A . K . 5 Mk ., von T . 2 Mk ., F . H . 3 Mk ..

Frl . Dtz K . 1 Mk ., Ungenannt 6 Mk .
_________________ —

Ichflgr .

iustraß
'
e. 1

anz

Da ich die bedeutendste Ausgabe eines Geschäfts , nämlich Ladenmiethe ,

spare , bin ich im Stande , meine

Goldwaaren
fast zur Hälfte der Ladenpreise zu verkaufen .

F . Lehmann , Goldarbeiter ,

Langgasse 3 , 1 Stiege , nahe der Marktstrasse .

Grosses Lager . _____________ ___

15 Flaschen .
2 Fl . Hattenheimer
2 „ Erbacher
2 „ Lorcher
3 „ Ahrbleichert
2 „ sup . old Portwine
2 „ olden Marsala
2 „ old Madeira

eeeeeeeeeeeeoeeeeeeeeeeeeeoo #

Zehn Procent Rabatt !

Willi . Meinr . Birck ,

Weinbergbesitzer ,

Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Kellereien : Adelhaidstrasse 41 u . 4G .
Moritzstrasse 38 . 15499

«*
9

F . Lammert
,

Sattler ,

9 . Grabenstratze 9 ,

empfiehlt zu Weihnachts - Geschenken

selbstverfertigte Hand - « . Reise¬

koffer , Schulranzen
n . - Taschen » j - 50

bis 9 Marl , HvfeN -

trödCl * Portemonnaies , Cigarren - Etuis ,

Brieftaschen , Reise - , Touristen - « . Damen¬

wäschen , Plaidhüllen , Reise - Necessaires .

Schaukel - n . Spielpferde ( » w

sowie sämmtliche Sattlerlvaaren zu billlgeu Preisen .

ÜB . Stickereien werden moutirt . .
Sämmtliche

Reparaturen , auch an Schaukel - n . Spielpferden

schnell u . billig .
______________________

1533
_

Für

Kerbschnitz - Arbeiten
« tpfehle ich sämmtliche Werkzeuge u . Bildhaner -

eise » in ea . 300 verschiedene » Fayons .

Kr Die Nachfrage nach w
'
. rklich guten Kerbschnitz - Werk -

Meuge » veranlaßte mich , denselben große Aufmerksauikeit

Wp schenken und bin ich in der Lage , reichste Auswahl in

der weltberühmten Marke „ 8 . J . Addis “ bieten zu
Euren . — Die Werkzeuge sind in meiner Fabrik fertig ge -

schliffen und zum Gebrauch abgezogen . — Abziehsteine
in bester Qualität für Oel - und Wassergebrauch in ver¬

schiedenen Arten stets vorräthig . 15319

G . Eberhardt
,

Messermaaren - Fabrik , Lauggasse 40 ,

statt Mk . 6 .
— nur Mk . 3 . 50

» •, 0 . „ , , i .

„ „ 2 . 50 „ „ ISO

Heinrich Zahn
,

30 Kirchgasse 30 ,
vis - ä - Vis dem Ronnenhof ,

empfiehlt zu Weihnachten zu sehr billigen Preis «" /
Herren - Hemden , Kragen , ManschettE ^ ravatten , Hosen¬

träger , Handschuhe , Regenschirme , Strumpfe , Jagdwesten ,

Unterhosen und - Jacken , seid . Tücher , Tascheutucher « .

Bon heute bis Weihnachten gewahreich gegenBaarzahlung

bei Einkauf von Mk . 3 . - an 10 % JtoVatt .
15832

Verl ©
buiigsringe , Gold - ii - Silbcrwaaren aller Art ,

goldene und silberne Taschenuhren .

Julius Rohr
,

Juwelier
,

Neugasse 18 , nahe d . Marktstr .

Gegr . 1833 . 15682
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Jede Hausfrau probire und verwende nur die Hälfte Rollenfett wie beim Gebrauch von Butter , sonst überfettet man die Speisen .

Wolle

Vertreter : W . Anacker , Oranienstraste 22 , 1

a

15616

15391billigsten Preisen empfiehlt

Frau Louise Toepfer , geb . Spitz
Um fülle Theilnahme bittet

20
68

7
79
70
25
53
11
45
36
49
62
80
39

Feinste Sekt - Marken

garantirt Flaschengährung :

Per Pfund SO Pf . zu haben bei :
Jae . Huber . Bleichstrasse .
W . Klingel höfer , Oranienstrasse .
V . blitz , Rheinstrasse .
L. . I . endle , Stiftstrasse .
H . Weef , Rheinstrasse .
A . t icolay , Karlstrasse .
1* . Ouint , Markt .

Wieobadr « , den 15 . Dezember 1896 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag Nachmittag 3 ^ 2 Uhr von der Leichenhalle aus auf dem neuen Friedhof statt .

ff . Gänseschmalz ,

Och senmaulsalat ,

Wilhelm Klees ,
Moritzstrasse 37 , Ecke Goethestrasse .

Loos - Gw .-
No . No .

Wer leiht einem Beamten mit sicherer Anstellung 400 Mk . ?
Gute Sicherheit . Rückzahlung nach Uebereinknnst . Offerten bitte
unter p . tii . 111 hauptpostlagernd .

C . Landsberg ,
5 . Walramstr . 5 , Herrenschneiderei u . Tuchlager 5 . Walramstr . 5 ,

1 . Etage . ( im Elephanten ) . 1 . Etage .

E . Aiexi , Michelsberg .
1 ” . Enders , Michelsberg .
C . Erb , Nerostrasse .
E . Frankenfeld , Gustav - Adolfstrasse .
1 * . Fuchs , Saalgasse .
J . S . Gruel , Wellritzstrasse .
A . Haybacli , Wellritzstrasse .

feine Käse in reicher Auswahl empf . billigst

J . S $ app9 Goldgasse 2 .

Mainzer Gold
, 71 Fl . ä Mk . 3 .— .

Wiesbadener A . H . S . C .

Freitag , den 18 . d . M . , Abends 8 -/2 Uhr ,im Damen - Salon des „ Nonnenhofs “ : 15835

Kneipe in Farben .

KA Reste Wollen . Buckskin ,
. 11 I für Knaben -Anzüge re . geeignet , durchschnittlich per

Meter Mk . 3 . — . Früherer Preis Mk . 5— 7 .

Geschäftslokal : Louisenstraße 17

( nebelt der Rcichsbank ) .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn -
matcrialicn jeder Art , als : melirte , Nutz - und belgische
Anthracit - Kohlen , Steinkohlen , Braunkohle » , und Eier -
brikets , Coks , Anzündeholz . Der Vorstand . 14810

Vorzügliches Sauerkraut
,

eingemachte Bohnen , Salz - n . Essig -

Gurken ,
Pfeffergurken , Perlzwiebeln ,
Mixed - Pickles , auch lose ,
rothe Biiben , feinste Preisselbeeren ,
Elb - und ächt , astrach . Caviar ,

E . Itudolf , Frankenstrasse .
Osc . Siebert , TaunUSBtrasse .
J . Scliaab , Grabenstr . u . Röderstr . 1!
C . Schlick , Kirchgasse .
Fritz Schmidt , Wörthstrasse .
A . W . Weber , Moritzstrasse .
A . Wirth IVachf . , Rheinstrasse .

,
20 Pf . Cabliau im Ausschnitt 25 Pf .
25 „ Grotze Schellfische 25 e
■ J . Schaab ,

® ' “ V “
158U

Liste
über die bo_gt Kanarien -Clnb Wiesbaden am 15 . Dezember 1896

voMnommene Verloosung von Kanaricn : c.

Rollenfett ist keine Margarine
30 % Ersparniss gegen Butter .

Pianoforte - und Instrumenten - Lager ,

Miisikalien - Handluns - L
Zu Weihnachts - Geschenken besonders geeignet empfehle : Herophons ,

H

Polyphons , Violinen , Mandolinen , Guitarren , Ziehharmonikas , Mund - •

Harmonikas , Zithern , Accord - Xit liern9 Trommeln , Trompeten , Flöten , g
JSToten - Etageres , Violinpulte , Musikmappen - Clavierlampen , £

Clavierstiihle .

Gebundene Musikalien

Bis 16 . Dezember 1896 können die Gewinne im Äussiellungs -
rokal und von da ab im Restaurant Wendiand , Moritzftr . 36 ,
in Empfang genommen werden . F397

Der Vorstand des Kanarien - Clnb Wiesbaden .

Zu Weihnachten empfehle zu sehr billigen Preisen :
Hemden , Hosen , Jacken , Unterröcke in weiß und farbig für
Damen und Kinder , Schürzen , Korsetten , Handschuhe ,
Strümpfe , Pelz -, Krinnner - Muffe und Boas , woll . Tücher ,
Kaputzen , Kappen , Taschentücher , Portemonnaies für Herren
und Damen , Regenschirme . 25833

Von Yente bis Weihnachten gewähre ich gegen
Baarzahlung bei Einkauf von Mk . 3 . — an

10 % Rabatt .

Heini *. Zahn , 30 . Kirchgasse 30 .

Burgstrasse EffiSt Burg
^

strasse

Zum Backen . :

Mandeln , ganz und gerieben ,
Haselnusskerue , ganz und gerieben ,
Citronat , Orangeat ,
Confect - Mebl , feinstes ,
Gries - und Pouder - Raflinade ,

Weizenponder ,
Rosinen , Sultaninen . Corintben ,
Ammonium , ger . Pottasche , Backoblaten ,

sowie alle andern zum Backen nöthigen
Artikel in bester neuer Waare zu den

5 . Walramstr . 8 , C . Landsberg , 5 . Walramstr . 5 ,
1. Etage . im Elephanten .

___________
1 . Etage .

§ ooS -
No .

14
16
27
62 ,
87

Statt jeder desonderen Meldung .

Gestern Abend 10 Uhr entschlief sanft nach langem , schwerem Leiden meine innigstgeliebte Frau , unsere gute

Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante ,

108
133
149
197
2M
231
283
342
359
370
389 .

2184
2208
2226
2260
2285
2334
2359
2379
2399
2417
2420
2465
2468
2475

Vereinfachte
( System Schrey ) ,

Kursus 3 Mark ,
schnell und gründlich zu erlernen Westendstraße 1 , Part . I .

Zickenheimer Silber
l/i Fl . ä, Mk . 2 .50 .

Im Namen der Hinterbliebenen

Aug . Toepfer , als Gatte .

Zickenheimer Schwarz Etiq .
' / - Fl . & Mk . 2 .20 .

' / - Fl . 0 .40 Pf . mehr als V» Fl .

Lager bei A .e SchtPgk Inh . Carl Mertz ,
Delikat - Handl . , Schillerplatz 3 . 13978

euheit

Melle !

ISCHES

KiKOLLENFETT

Epochemachende
der Fedbras

Gw ^
No .

Loos -
Vo .

Gw .-
No .

Loos - ,
No .

Gw .- !
No . j

LooS -
No .

Gw .
No .

24 390 59 895 67 1529 5
64 416 63 924 72 1533 66
y 438 . 75 1076 3 1570 28
76 539 81 -1158 32 1595 15

9 553 33 1173 51 1654 8
82 557 10 1199 17 1667 26
27 578 52 1223 6 1686 58
35 622 43 1240 16 1744 31
86 665 19 1249 50 1746 41
71 678 46 1262 34 1915 48
56 682 69 1265 12 1940 60
77 717 38 1271 44 1975 61
78 761 14 1284 47 1995 1
29 793 21 1382 73 2037 22
84 814 55 1400 23 2053 54

4 832 40 1469 85 2078 83
2 839 42 1482 30 2141 74

37 876 13 1522 18 2143 65
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